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GILDEFEST am 25. + 26. Mai 

seit über 300 Jahren zu Pfingsten in Lütjenburg 

L ü t j e n b u rg e r  S c h ü t z e n -To t e n g i l d e  v o n  1 7 1 9  
w w w. G i l d e - L u e t j e n b u rg . d e

Gildekönig 2025/2026: 
Jürgen Klodt mit seiner Elisabeth
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Unsere traditionellen Gilde-Lieder zum Mitsingen in 
alphabetischer Reihenfolge: 
 
Es war auf Jütlands Auen                                          Seite            19 
Ich bete an die Macht der Liebe                              Seite            19 

Lütjenburglied                                                             Seite            21 

Schleswig-Holstein-Lied                                            Seite            21 

Vogelscheeten                                                             Seite            21 

Wir treten zum Beten                                                 Seite            23 

Wo die Ostseewellen . . .                                           Seite            23

die Gildezeitung wurde auch in diesem Jahr 
unter der Mithilfe von vielen Gildebrüdern in 
Eigenregie erstellt. 

Wir danken allen, die zum Erscheinen der 
Gildezeitung 2026 durch Anregungen, Fotos 
und Textbeiträgen tatkräftig mitgewirkt 
haben.  

Wir haben für Sie hoffentlich eine lesens-
werte Gildezeitung gestaltet, die auch in die-
sem Jahr über Geschehnisse, Abläufe, Ereig-
nisse und Erinnerungen unserer lebendigen 
Gemeinschaft berichtet. 

Ein besonderer Dank gilt den Firmen und 
Personen, die mit ihrer Anzeige ganz wesent-
lich zum Erscheinen der Gildezeitung beige-
tragen haben. 

Wir wünschen allen Gildebrüdern und Gilde-
schwestern, den Lütjenburgerinnen und Lüt-
jenburgern, sowie allen Freunden unserer 
Gilde viel Spaß beim Lesen unserer Gildezei-
tung 2026. 

Wir freuen uns auf ein wundervolles Gilde-
fest 2026, 
herzliche Gildegrüße! 

Lothar Ocker und Rolf Scheff

Liebe Gildebrüder 

und liebe Gildeschwestern, 

liebe Freunde der Lütjenburger 

Schützen-Totengilde von 1719, 

Die Lütjenburger Gilde  
sagt „Danke“!  

Die Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719  
bedankt sich beim Mitveranstalter des Bürgervogel-
schießens, dem Verein zur Brauchtums- und Heimat-
pflege Lütjenburg e.V., besonders beim Vereins -
vorstand.

Aus Tradition  
für ein fröhlich-buntes  
Bürgervogelschießen 

 
Alle Bürgerinnen, Bürger und Geschäfte/Unterneh-
men sind freundlich dazu aufgerufen, ihre Häuser 
und Straßen mit Wimpeln, Fähnchen und anderem 
Schmuck hübsch herzurichten.  
So zeigten schon die Altvorderen ihre Solidarität mit 
der altehrwürdigen Gilde.  
Der Gilde-Marsch durch die Stadt wird somit auch 
äußerlich zum fröhlichen Ereignis. 
 
 
 
 

Einladung zum Kirchgang  
Liebe Bürgerinnen, Bürger und Gäste der Stadt, liebe 
Gildebrüder, Gildeschwestern und -familien, jede 
und jeder ist herzlich willkommen! 
 

Fest-Gottesdienst zu Pfingsten 
mit musikalischen Höhepunkten 

Pfingstmontag, 25. Mai 2026 um 14.30 Uhr 
in der St. Michaelis-Kirche zu Lütjenburg 

 
Seit über 300 Jahren besteht eine tiefe Verbunden-
heit zwischen der ev. Kirche und der Lütjenburger 
Schützen-Totengilde von 1719. Gildepastor, zugleich 
Gildebruder, Volker Harms wird daher die altehrwür-
dige Institution in den Pfingst-Gottesdienst mit ein-
binden.  
Die Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719 freut 
sich auf eine rege Beteiligung.

Liederverzeichnis
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Grußwort  
des Gildeoberst 
zum Gildefest 2026

Liebe Lütjenburgerinnen und Lütjen-

burger, liebe Gildeschwestern und Gilde-

brüder, liebe Bürgerinnen und Bürger 

der Umlandgemeinden und Gäste in 

unserer schönen Urlaubsregion,

ein neues Gildejahr und damit auch ein neues Bürgervogel-
schießen liegt vor uns. Und mit ihm viele Gelegenheiten, 
Gemeinschaft zu leben, Traditionen zu pflegen und Neues 
zu gestalten. 

Unsere Gilde steht seit jeher für Zusammenhalt und gelebtes 
Brauchtum. 

Darauf dürfen wir stolz sein. 

Das vergangene Jahr hat einmal mehr gezeigt, wie stark 
unsere Gemeinschaft ist. 

Ob bei festlichen Veranstaltungen, gemeinsamen Projekten 
oder mit stillem Engagement im Hintergrund – viele hel-
fende Hände und kluge Köpfe haben dazu beigetragen, 
dass unser Gildeleben lebendig und vielfältig bleibt. 

Dafür gilt allen Beteiligten mein herzlicher Dank. 

Auch 2026 wollen wir Bewährtes fortführen und zugleich 
offen für neue Impulse sein. 

Tradition bedeutet nicht Stillstand, sondern ein bewusstes 
Weitertragen unserer Werte in die Zukunft. 

Besonders freut es mich, dass sich immer wieder junge Gil-
debrüder einbringen und unsere Gemeinschaft bereichern. 

Möge dieses Jahr geprägt sein von Kameradschaft, gegen-
seitigem Respekt und vielen schönen gemeinsamen 
Momenten. 

Ich wünsche allen Gesundheit, Zuversicht und ein fröhliches 
Gildefest 2026. 

Alle Einzelheiten zu unserem diesjährigen Bürgervogel-
schießen entnehmen Sie bitte dem Programmheft. 

Hinweisen möchte ich auf den am Montagnachmittag um 
14.30 Uhr beginnenden Gottesdienst, der von unserem 
Gilde pastor Volker Harms unter Mitwirkung der Lütjenbur-
ger Liedertafel gestaltet wird. 

Sie alle sind eingeladen, an unserem Bürgervogelschießen 
teilzunehmen, lassen Sie uns gemeinsam schöne Stunden 
verbringen. 

Wir würden uns wiederum über eine mit Fahnen, Flaggen 
und Bannern geschmückte Stadt freuen. 

 

 

 

 

 

Dirk Timmermann 
Gildeoberst
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Herzlich willkommen in der schönen Stadt Lütjenburg. 

Zum traditionellen Bürgervogelschießen 2026 grüßt die Stadt 
Lütjenburg alle Gildemitglieder und Gäste. 

Pfingsten ist jedes Jahr wieder eine ganz besondere Zeit. Die 
Natur erwacht, der Sommer steht vor der Tür und Lütjenburg 
putzt sich für das Gildefest heraus. 

Die Tannenschlucht als traditioneller Standort des Bürgervogel-
schießens wird geschmückt, der Vogel am Pfingstmontag 
gerichtet. Dies alles gehört zu den Gemeinschaftsaufgaben für 
die sich die Gilde mit ihren Mitgliedern in besonderem Maße 
engagiert, damit dann am Dienstag der Festumzug durch die 
Stadt mit dem anschließendem Festkommers und Schießen auf 
den Gildevogel stattfinden kann. 

Wir sind jetzt schon ganz gespannt, welche Majestät die Gilde 
ins nächste Gildejahr führt. 

Der Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719, den Gästen 
und allen interessierten Bürgerinnen und Bürgern der Stadt 
wünschen wir viele fröhliche Stunden in geselliger Runde. 
 
 
 
 
 
 

            Jutta Zillmann                                         Dirk Sohn 
        Bürgervorsteherin                                 Bürgermeister

Grußwort  
der Stadt 
Lütjenburg

6 + 8 PERSONEN-BUS

ROLLSTUHLBEFÖRDERUNG
Vertragspartner der Krankenkassen

Taxi-Zentrale
Andreas Wohlert

Tel. (04381)

1400 + 1600

Andreas Wohlert · 24321 Lütjenburg
Fax (04381) 407030 · www.taxi1400.de

TAG- UND 
NACHTDIENST

KRANKENFAHRTEN
FLUGHAFENTRANSFER

KURIERFAHRTEN
SONDERFAHRTEN
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Grußwort  
des Kommandeurs  
FLARAKGRP 61

Liebe Gildeschwestern und Gildebrüder, 
liebe Lütjenburgerinnen und Lütjenburger, 
liebe Gäste des Gildefestes, 

zum Gildefest 2026 der Lütjenburger 
Schützen- und Totengilde übermittle ich 
Ihnen allen sehr herzliche Grüße – auch 
im Namen der Soldatinnen und Soldaten 
der Flugabwehrraketengruppe 61. 
Das Gildefest ist seit vielen Generationen 
ein fester Bestandteil des Lebens in Lüt-
jenburg. Es ist ein Fest, das Tradition, Gemeinschaft und Heimat 
auf besondere Weise miteinander verbindet. Wenn die Gilde 
zusammenkommt, Fahnen durch die Straßen getragen werden 
und sich die Menschen zum eigentlichen Gildefest versammeln, 
wird spürbar, wie lebendig diese lange Geschichte bis heute ist. 
Gerade dadurch wird deutlich, wie eng Tradition und Gemein-
schaft hier in Lütjenburg miteinander verbunden sind. Viele Sol-
datinnen und Soldaten erleben hier nicht nur ihren Dienstort, 
sondern auch eine Stadt mit starken Wurzeln und einem aus-
geprägten Gemeinschaftsgefühl. Das Gildefest ist dafür ein 
sichtbares Zeichen. 
Auch in der Bundeswehr spielen Tradition und Kameradschaft 
eine wichtige Rolle. Sie stiften Zusammenhalt, geben Orientie-
rung und verbinden die Generationen von Soldatinnen und Sol-
daten miteinander. Werte wie Verantwortung füreinander, Ver-
lässlichkeit und der Dienst für die Gemeinschaft sind sowohl im 
militärischen Alltag als auch im Leben der traditionsreichen 
Gilde fest verankert. 
Die Flugabwehrraketengruppe 61 ist seit vielen Jahren Teil die-
ser Region. Die enge Verbundenheit mit der Stadt Lütjenburg 
und ihren Bürgerinnen und Bürgern ist für uns von großer 
Bedeutung. Begegnungen bei Veranstaltungen, gemeinsame 
Traditionen und persönliche Kontakte tragen dazu bei, dass aus 
einem Standort eine echte Partnerschaft wird. 
Mein besonderer Dank gilt allen Mitgliedern der Gilde sowie 
den vielen Helferinnen und Helfern, die mit großem Engage-
ment und viel Herzblut zur Vorbereitung und Durchführung die-
ses traditionsreichen Festes beitragen. Ihr Einsatz sorgt dafür, 
dass diese besondere Tradition lebendig bleibt und auch für 
kommende Generationen erhalten wird. 
Ich wünsche allen Gildeschwestern und Gildebrüdern, den Bür-
gerinnen und Bürgern der Stadt sowie allen Gästen von nah 
und fern ein schönes, fröhliches und würdiges Gildefest 2026 – 
mit vielen guten Begegnungen, einem spannenden Wettkampf 
und der Freude daran, eine so lange gewachsene Tradition 
gemeinsam zu feiern. 

„Gut - Schuss“ und „Fla - Feuer“! 
 
 
 

Oberstleutnant Björn Klarl

Grußwort  
des Kreises Plön

po Plö

Liebe Gildeschwestern und Gildebrüder, liebe Festgemeinde! 

Wenn sich Lütjenburg zu Pfingsten festlich schmückt, schwarze 
Anzüge mit hohem Hut das Straßenbild prägen und der Vogel 
hoch über dem Schießstand thront, dann ist wieder Gildezeit. 
Das Bürgervogelschießen der Lütjenburger Schützen-Toten-
gilde von 1719 ist Jahr für Jahr ein Moment, auf den viele Men-
schen innerhalb der Gilde ebenso wie weit darüber hinaus ent-
gegenfiebern. 
Die Vorfreude kommt nicht von ungefähr, denn das Gildefest ist 
lebendiger Ausdruck einer Tradition, die seit 1719 gepflegt und 
von Generation zu Generation weitergetragen wird. Dabei zeigt 
sich immer wieder, wie eng Heimatverbundenheit, Ehrenamt 
und Gemeinschaftssinn miteinander verwoben sind. 
Besonders beeindruckend ist, wie vielfältig und aktiv sich das 
Gildeleben heute präsentiert. Neben den festlichen Höhepunk-
ten zu Pfingsten prägen zahlreiche Veranstaltungen wie Ver-
sammlungen, gesellige Abende bis hin zu gemeinsamen 
Schieß- und Festterminen das Jahr. Sie machen die Gilde zu 
einem festen sozialen Anker im Stadtleben. 
Gerade für unseren Kreis Plön besitzt die Arbeit der Gilde eine 
besondere Bedeutung: Sie bewahrt überliefertes Brauchtum, 
pflegt gewachsene Rituale und hält ein wichtiges Stück regio-
naler Kultur lebendig. Diese Form der Traditions- und Heimat-
pflege stiftet Identität, verbindet Generationen und stärkt das 
Bewusstsein für die Geschichte unserer Region. Damit leistet 
die Gilde einen wertvollen Beitrag zum kulturellen Leben im 
gesamten Kreisgebiet. 
Ebenso sichtbar wird dieser Geist bei den vielen Aktivitäten, mit 
denen sich die Gilde in das öffentliche Leben einbringt, sei es 
bei Jubiläen, städtischen Veranstaltungen oder eigenen Projek-
ten. Damit bleibt sie nicht nur Hüterin der Tradition, sondern 
zugleich eine aktive Mitgestalterin des gesellschaftlichen 
Lebens. 
All das wäre ohne das große Engagement der Mitglieder und 
der vielen helfenden Hände im Hintergrund nicht möglich. Bei 
der Planung, der Organisation und der Durchführung wirken 
Erfahrung und frischer Elan zusammen. Dafür sprechen wir allen 
Beteiligten unseren herzlichen Dank aus. 
Im Namen des Kreises Plön übermitteln wir der gesamten Gilde 
sowie allen Gästen unsere besten Wünsche für ein festliches, 
harmonisches Bürgervogelschießen, für kameradschaftliche 
Begegnungen, für gelebte Freude an der Tradition und natür-
lich für das nötige Quäntchen Treffsicherheit am Vogel. 

Mit einem herzlichen 
„Vivat – es lebe die ganze Gilde.“ 
 
 
 
     Hildegard Mersmann                              Björn Demmin 
          Kreispräsidentin                                            Land
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Gildekönig 2025-2026: Jürgen Klodt 
„Jürgen de Buur“ 
Am 17. Juni 1950 wurde ich im alten Krankenhaus in Lütjenburg 
geboren. Auf dem elterlichen Bauernhof in meinem Heimatort 
Nessendorf verfügten wir noch nicht über ein Kraftfahrzeug, 
sodass meine Mutter von einem Nachbarn ins Krankenhaus 
nach Lütjenburg befördert wurde.  

Da mein Geburtstag bis zum Jahr 1990 jeweils ein Feiertag war, 
war es immer ein schöner und besonderer Tag für mich, da 
schulfrei war. Auf unserem landwirtschaftlichen Betrieb fand ich 
bereits ab dem Kindesalter immer meine Betätigungen. Mein 2 
Jahre jüngerer Bruder 
Eckhard und ich genos-
sen unsere Kindheit auf 
dem elterlichen Hof, sei-
nerzeit noch mit großen 
Mengen Schnee im 
Winter und viel Sonne 
im Sommer. Im Alter 
von sechs Jahren wurde 
ich in unserer Dorf-
schule eingeschult, um 
nach vier Jahren Grund-
schule auf die Real-
schule nach Lütjenburg 
zu wechseln. Nach dem 
Erwerb des Realschul-
abschlusses folgte 
meine berufliche Aus-
bildung, natürlich als 
Landwirt.  

Meine Lehrbetriebe in 
Brodersdorf/Probstei 
und Körnick/Grömitz 
boten mir eine gute 
Ausbildung, sodass ich 
als ausgebildeter Land-
wirt auf dem Gut Schön-
weide eine Anstellung 
fand. Ein in Witzenhau-
sen begonnenes Stu-
dium musste ich bereits 
nach einem Jahr abbre-
chen, da mein Vater 
nach schwerer Erkran-
kung verstarb. Ich 
kehrte auf den elterli-
chen Hof zurück und 
musste bereits mit ein-
undzwanzig Jahren ent-
sprechend Verantwor-
tung übernehmen. 

Im Jahr 1976 heiratete 
ich meine Ehefrau 
Sabine. Aus unserer Ehe gingen mit Ina, Evelyn und Philipp drei 
Kinder hervor. Neben ihrer Tätigkeit als Leiterin des Kindergar-
tens in Behrensdorf war mir meine Ehefrau Sabine eine tatkräf-
tige Unterstützung auf unserem Betrieb. Dadurch wurde es mir 
auch möglich, mich ehrenamtlich bei der Freiwilligen Feuer-
wehr Nessendorf und als Gemeindevertreter für mein Dorf zu 
engagieren. 

Mein Sohn Philipp absolvierte zwischenzeitlich das Diplom-Stu-
dium in der Landwirtschaft. Zusammen folgten wir unseren 

Gedanken, den Nessendorfer Betrieb im Jahr 2007/2008 zu 
verkaufen und uns in Richtung Mecklenburg-Vorpommern zu 
verändern. Wir erwarben den „Milchhof Scharstorf“, ein in der 
Nähe von Rostock gelegener Betrieb mit einer Größe von ca. 
600 Hektar. Durch den weiteren Zukauf eines Betriebes in 
Güstrow steigerten wir unsere Betriebsgröße nicht unerheblich. 

Das Jahr 2011 wurde für mich ein Schicksalsjahr: Durch einen 
tödlichen Unfall auf dem Betrieb verlor ich meine Ehefrau 
Sabine. Philipp und ich führten das Leben in einer „Männer-

WG“, bevor meine 
Lebensgefährtin Elisa-
beth Blöcker im Jahr 
2013 in mein Leben trat 
und Philipp seine Tina 
kennen und lieben 
lernte. 

Nach dem Bau des 
Altenteils im Jahr 2015, 
übergab ich den Betrieb 
nach Erreichen meines 
65. Lebensjahres an mei-
nen Sohn. Ich kann 
zufrieden und dankbar 
sein mit Elisabeth an 
meiner Seite, drei Kin-
dern, drei Schwiegerkin-
der und nunmehr sechs 
gesunden Enkeln. Und 
für einen Sohn, der das 
Begonnene im Sinne der 
Familie weiterführt und 
vermehrt. 

Seit 1998 trage ich den 
Zylinder der Lütjenbur-
ger Schützen-Totengilde 
von 1719. Klaus Thode 
hat mich seinerzeit ent-
scheidend beeinflusst, 
der Lütjenburger Gilde 
beizutreten und die 
gelbe Rose am Gildean-
zug zu tragen. 

Gilde ist für mich nicht 
Muss sondern Pflicht. 

Der Höhepunkt in mei-
nem bisherigen Gildele-
ben ist zweifelsfrei das 
Erreichen der Königs-
würde im Jahr 2025. Es 
war für Elisabeth und 

mich ein ereignisreiches Gildejahr, welches wir mit Ehre, Pflicht 
und Dankbarkeit wahrgenommen haben.  

Mein Leitgedanke für alle Phasen des Lebens: 

„Hol di fuchtig" 
Für Nicht-Plattdeutsche übersetzt: 
„Mach dich gerade - Kopf hoch“ 
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Autohaus Kieler Str. 52
24321 Lütjenburg
Tel. (04381) 8344 
www.autohaus-gehrmann.deGehrmann GMBH

Nissan MICRA Engage 40-kWh-Batterie, 90 kW (122 PS), 2WD, Elektromotor: 
Energieverbrauch kombiniert: 14,2 (kWh/100 km); CO₂-Emissionen kombi-
niert: 0 (g/km); CO₂-Klasse: A.

Nissan MICRA Engage 40-kWh-Batterie, 90 kW (122 PS), 2WD, Elektromotor: 
Nissan Angebotspreis: € 24.352,–, inkl. € 3.639,– Nissan Rabatt auf die un-
verbindliche Preisempfehlung. Anzahlung € 3.520,–, Nettodarlehensbetrag € 
20.831,–, Laufzeit 48 Monate (47 Monate à € 199,– und eine Schlussrate von 
€ 12.791,–), 40.000 km Gesamtkilometerleistung, eff . Jahreszins 1,99 %, Soll-
zinssatz gebunden 1,97 %, Gesamtbetrag € 22.140,–, Gesamtbetrag inkl. An-
zahlung € 25.660,– zzgl. € 990,– Überführungskosten. Ein Angebotsbeispiel 
für Privatkunden von Nissan Financial Services, Geschäftsbereich der RCI 
Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. 
Bei teilnehmenden Nissan Händlern. Nur gültig für Kaufverträge bis zum 
31.03.26. Bonität vorausgesetzt.Der neue Nissan 

MICRA

Jetzt ab € 199,-1 pro Monat leasen.



Am Morgen des 
Gildetages zierten 
zwei hübsch an-
gepflanzte Blumen-
kübel den Ein-
gangsbereich des 
Färberhauses. Im 
Nachhinein stellte 
sich heraus, dass 
diese dankenswer-
terweise von den 

Mitarbeitern des Lütjenburger Bauhofes angepflanzt und auf-
gestellt wurden.

Lars Thode 
Träger des Otto-Maack-Gedächtnispokals 2025/26
Am 25.08.1979 wurde ich als erster Sohn von drei Geschwistern 
in Eutin geboren. Bis zum achten Lebensjahr verbrachte ich 
meine Kindheit in Friedrichshof, Gemeinde Panker, bevor wir 
nach Lütjenburg, in den Papenkamp, zogen. Ich besuchte die 
Lütjenburger Grund- und Hauptschule, die ich im Jahre 1995 
mit dem Hauptschulabschluss 
verließ. 
Als Sohn eines allseits aner-
kannten Handwerkers ent-
schied auch ich mich für eine 
handwerkliche Ausbildung 
und begann eine Lehre zum 
Kfz.-Mechaniker. Bei meinem 
Ausbildungsbetrieb handelte 
es sich um die seinerzeit 
innerhalb der Lütjenburger 
Schill-Kaserne betriebene 
Lehrwerkstatt, in der ich die 
Ausbildung als Zivilangestell-
ter erfolgreich absolvierte. 
Nach meiner beruflichen Aus-
bildung schloss sich im Jahre 
2000 mein Grundwehrdienst 
in der Schill-Kaserne an. 
Im Jahre 2001 lernte ich Clau-
dia kennen, die ich 2004 hei-
ratete. Im gleichen Jahr wagte 
ich den Schritt in die Selbst-
ständigkeit und wir gründe-
ten den Hausmeisterdienst 
„Service – rund um Haus & 
Grund”. Der Erwerb eines Hal-
len-Grundstücks 2015 in der 
ehemaligen Kaserne war für 
uns in vielerlei Hinsicht ein 
Glücksgriff. 
Ende 2006 bezogen wir unser 
selbst errichtetes Wohnhaus 
im Neubaugebiet „Im Ler-
chenfeld“. Unsere Töchter 
Lara (*2008) und Fine (*2012) vervollständigten unser Glück. 
Meine tiefe Verbundenheit mit unserem schönen Ort Lütjen-
burg wurde durch ein weiteres Ereignis gefestigt, denn im Jahre 
2016 fand ich den Weg in die Lütjenburger Schützen-Totengilde 
v. 1719, den mir meine Schwiegereltern Erich und Gudrun Leß 

maßgeblich bereiteten. Mir bleibt bis heute in Erinnerung, wie 
ich im Jahre 2017 als „Rekrut“ vor die Lade trat und im Jahr 
2018 als „richtiger“ Gildebruder aufgenommen wurde. 
Ich fand sehr schnell Gefallen am aktiven Gildeleben und 
brachte mich in die verschiedenen Abläufe der Gilde ein. In 

Ausübung des mir übertrage-
nen Amtes als Quartiermeis-
ter des 3. Quartiers widme ich 
mich auch der Unterstützung 
des jährlichen Bindens der 
Girlande, Stadtfest, Sommer-
fest, Herbstfest, usw., sowie 
dem Organisieren von Ken-
nenlern-Abenden interessier-
ter Neu-Mitglieder unserer 
Gilde. 
Im Jahre 2022 wurde ich als 
Beisitzer in den Vorstand des 
für unsere Gilde wichtigen 
„Vereins zur Brauchtums- und 
Heimatpflege Lütjenburg e. 
V.“ gewählt. Als besondere 
Freude empfand ich auch 
meine Wahl in den Engeren 
Vorstand unserer Gilde im 
Oktober 2025, dem ich nun-
mehr als 2. Gildemeister 
angehöre. 
Die aktive Teilnahme an unse-
rem Gildeleben nimmt einen 
großen Teil meiner Freizeit 
ein. Dennoch bleibt mir aus-
reichend Zeit, auch Reisen mit 
unserem Wohnmobil zu 
unternehmen, Musik-Festivals 
zu besuchen und mich der 
Pflege von Freundschaften 
innerhalb und außerhalb der 
Gilde zu widmen. 
Die Verleihung des „Otto-

Maack-Gedächtnispokals“ ist außerhalb der Königswürde das 
Zeichen höchster Wertschätzung für einen Gildebruder. In die-
sem Bewusstsein habe ich den Pokal auf dem letztjährigen 
Kommers mit großer Dankbarkeit entgegengenommen. 
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Alljährlich arbeiten die fleißigen Service-
kräfte von Gildewirt Sacha Frank zur Zufrie-
denheit der anwesenden Gäste im Festzelt 
und auf der Außenanlage.

Gilde-Schnapp(s)schuss IIGilde-Schnappschuss I



ich-fahre-anders.de

VOLL
TREFFER
Das Autohaus Anders wünscht „Gut Schuss”
und viel Spaß auf dem Schützenfest.

Vechta · Achim · Bad Zwischenahn · Damme · Diepholz · Holdorf · Lübbecke · Minden · Nienburg · Oldenburg · Oyten · Porta Westfalica · Syke · Verden
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 Hinrich Kühl GmbH & Co. KG   
24321 Lütjenburg · Oldenburger Str. 29a
Tel. 04381-404070 · info@hinrich-kuehl.de 
www.hinrich-kuehl.de

Heizungstechnik
Sanitärtechnik · Solaranlagen

Wärme-
pumpen

Barrierefreie
Bäder

Solaranlagen

u.v.m.

   MIT MODERNSTER TECHNIK

HEIZKOSTEN SENKEN

     UND DIE UMWELT SCHONEN. 

�������	
����
��
��������������
���������������
����������
�������������
��	������������	
��� ��!

André Tietze · Malermeister 

Auf dem Hasenkrug 2 · 24321 Lütjenburg 

Tel. (0 43 81) 76 04 · Fax (0 43 81) 32 49 

www.tietze-gmbh.de · info@tietze-gmbh.de

Wir wünschen allen Gildebrüdern viel Glück mit dem Wetter und 
„GUT SCHUSS“
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Lütjenburger Schützen-Totengilde von 1719

Bürgervogelschießen 2026 

 Das Festprogramm
 
 
14.30 Uhr Kirchgang – Gottesdienst mit Gildepastor 

Volker Harms in der St. Michaeliskirche 
Liedbeiträge der Lütjenburger 
Liedertafel v. 1841 e.V. 

15.30 Uhr Platzkonzert – Markt 
(Treffpunkt der Gildebrüder) 

16.00 Uhr Abmarsch vom Gildebrunnen 
zum Festplatz in die Tannenschlucht 
Aufrichten des Vogels 
Zusammenkunft im Festzelt 

18.00 Uhr Tannenschlucht – Hein–Lüth–Redder – 
Pankerstraße – Teichtorstraße – Neuwerk-
straße – Kurze Twiete – Markt 
Anschließend: Abnahme der Ehrenpforte 

 
 

 
 
 
15.45 Uhr Trommelschlag – Weckruf – 3 Böller-

schüsse von den Höhen des Vogelbergs 

18.30 Uhr Trommelschlag 
Platzkonzert auf dem Markt  
(bis zum Abmarsch) 
Zusammenkunft der Gildebrüder am 
Färberhaus (Anzug: Gildeanzug, Zylinder, 
gelbe Rose im Knopfloch, Handstock, 
Orden und Ehrenzeichen) 
Ausgabe der Festplaketten 
Abholen des Gildeoberst durch den  
Engeren Vorstand – Vorstandssitzung 

19.00 Uhr Antreten der Gildebrüder auf dem Markt 
vor dem Gildebrunnen 
Einmarsch der Fahne – Abschreiten der 
Front – Schleswig-Holstein-Lied 
Abmarsch: Markt – Teichtorstraße – 
Neuwerkstraße – Amakermarkt – Rathaus 
(Abholen des Bürgermeisters und weiterer 
Gäste vom Rathaus) 
Anschließend: Oberstraße – Markt  

10.00 Uhr Abholen der I. und II. Majestät 
Umtrunk 
Fortsetzung des Festmarsches:  
Markt – Teichtorstraße – Neverstorfer  
Straße – Bergstraße – Ehrenmal (Kranznie-
derlegung) – Bergstraße – Gieschenhagen – 
Gildenplatz (technischer Halt) – Nieder-
straße – Plöner Straße – Grundschule 
(Geschenke für die Kinder) – Plöner Straße 
– Markt – Teichtorstraße – Neuwerkstraße – 
Posthofstraße – Ferdinand-von-Schill- 
Straße – Vitanas Senioren Centrum Am 
Gojenberg (Ständchen) – Schönberger 
Straße – Pankerstraße – Hein-Lüth-Redder – 
Vogelberg – Tannenschlucht 
Einmarsch ins Festzelt 

12.00 Uhr Festkommers 
Gemeinsames Essen und Kommers für 
alle Gildebrüder und eingetragene Gäste 
Ehrungen 
Verleihung des  
„OTTO-MAACK-GEDÄCHTNISPOKALS“ 

14.45 Uhr Gebet: „Wir treten zum Beten“ 

15.00 Uhr Schießen bis zum Königsschuß 
Platzkonzert (geschossen wird mit Groß-
kaliberbüchsen auf den Vogel) 

ab Kaffeetafel und Imbiss  
15.00 Uhr im und am Festzelt 

19.00 Uhr 3 Böllerschüsse von den Höhen des  
Vogelbergs 
Proklamation des neuen Schützenkönigs 
Feierlicher Ausklang des Festes mit dem 
Choral: „Ich bete an die Macht der Liebe“ 
Fahnenausmarsch 
Anschließend im Festzelt: gemütliches  
Beisammensein mit Tanz bis 24.00 Uhr 
 

 
 

 
10.30 Uhr Katerfrühstück im Restaurant „Lüttje Burg“ 

Ausgabe der Gewinne 

Montag, 25. Mai 2026

Dienstag, 26. Mai 2026

Mittwoch, 27. Mai 2026
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Richard Anders
Bauunternehmen GmbH

Silgendahl 9 · 24257 Hohenfelde
Tel. 0 43 85 / 59 78-0 · Fax 0 43 85 / 59 78-78

info@richard-anders.de
www.richard-anders.de

Textilpflege & Wäscherei · Änderungsschneiderei

24321 Lütjenburg · Markttwiete 3 · Tel. 04381 - 208 54 73

Wir reinigen alle Arten von Kleidung 
(Haushaltswäsche, Bettwäsche, Tischdecken usw.)
Mangel- und Bügelservice • Lederreinigung Willkommens-Angebot

1 Anzug reinigen
(Hose und Sakko)

& 1 Hemd gratis reinigen

Garkas

Wir wünschen der Gilde “Gut Schuss“!
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Das Anbringen des Königsschildes
Für den amtierenden Gildekönig ist das Anbringen seiner 
Königsplakette im Lütjenburger Rathaus ein besonderer 
Moment, da das Annageln der Plakette in dem Bewusstsein vor-
genommen wird, dass damit der Hinweis auf seine Person, auf 
den Gildekönig des Jahres 2025, auf alle Zeit gegeben ist.

Unmittelbar nach der Ankunft dankte Majestät Jürgen Klodt unse-
rem Bürgermeister Dirk Sohn, dass er es sich als Hausherr nicht 
nehmen lässt, bei dem jährlichen Ereignis anwesend zu sein.

Bis auf den urlaubsbedingt abwesenden Obergildemeister Kai 
Langfeldt stellte sich der komplette Vorstand mit dem Bürger-
meister zum Foto.

Die auf der Königsplakette aufgebrachten Getreideähren sym-
bolisieren den beruflichen Bezug zur Landwirtschaft.

Für die Durchführung des Anbringens der Königsplakette ist der 
Technische Gestalter Moritz Gebert zuständig. Er trägt Verant-
wortung für das erforderliche technische Gerät und die genaue 
Platzierung der Plakette. Nach eingehender Einweisung gelang 
das Anbringen der Plakette.

Im Anschluss der Veranstaltung im Rathaus wurdes das Zusam-
mentreffen als Vorstandssitzung im nahen Restaurant „Zeitlos“ 
fortgesetzt. Nach einem deftigen Grünkohlessen ging es an die 
wiederum nicht kurze Tagesordnung.
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Als einer der größten Arbeitgeber in unserer Region sind wir stolz darauf, 
hier in Lütjenburg zu Hause zu sein. Bei Merz Dental arbeiten Menschen 
aus der Umgebung an modernen Medizintechnologien – und an sicheren 
Arbeitsplätzen mit Perspektive.

Stark in der Region. 
Stark für die Zukunft.

Arbeiten. Ausbilden. Zukunft gestalten – direkt vor Ort.     

www.merz-dental.de/jobs

Merz Dental GmbH  
Kieferweg 1, 24321 Lütjenburg 
Tel  04381 / 403-0 
info@merz-dental.de  

Mit uns treffen 
Sie immer ins 
Schwarze!

Daniela & Thomas Schwarz
Baugeld Spezialisten Lütjenburg
Markt 10
+ 49 4381 409 69 22
daniela.schwarz@baugeldspezialisten.de

Wir wünschen ein
schönes Gildefest!
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Girlandebinden 2025
In der Firmenhalle von Gildebruder Lars Thode fand zum 
wiederholte Mal das Binden der Girlande als Auftaktver-
anstaltung der Gildefeierlichkeiten statt. 
Vertretungsweise hatte Philipp Anders (Quartiermeister I) 
die Ausgestaltung der Veranstaltung übernommen, zu der 

annähernd sechzig Gildebrüder und Gildeschwestern 
erschienen waren. 
Mit viel Fleiß waren die Arbeiten zur Anfertigung der 
 Girlande und des Banners bereits nach zwei Stunden getan.

Die amtierenden Majestäten und der Gildeoberst begrüßten die Anwesenden und bedankten sich für das Engagement zum Fer-
tigen von Girlande und Banner. 

Bereits während der Begrüßung zum Girlandebinden zeigten sich die dunklen Wolken am Himmel als Vorboten des regnerischen 
Wetters am Gildetag.
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Ob Hausfrau oder Gärtnermeister, die Girlande wurde Hand in 
Hand gebunden.

Während sich Neele Schröder, zwischenzeitlich Mutter von 
Töchterchen „Lynn“, zunächst dem Zuschnitt der Tannen wid-
mete, versorgte Charlotte Anders, zwischenzeitlich Mutter der 
Zwillingstöchter „Cosima“ und „Carlotta“, zusammen mit Evelyn 
Funk die Gildebrüder- und schwestern mit Getränken.

Das Herstellern des Banners und das 
Befestigen des Gildevogels am Transport-
anhänger sind mittlerweile Routinearbei-
ten, da das Team um Oberschießwart 
Michael Scheibel über jahrelange Erfah-
rung verfügt.
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Mit den handwerklichen Arbeiten zeigte sich auch Gildebruder 
Erich Leß mehr als zufrieden.

Mit Erbsensuppe und Getränken fand das Girlandebinden in gemütlicher Runde seinen Ausklang.

rechts: Am Rande der Veranstaltung konnte Gärtnermeister Kevin 
Langfeldt von Dirk Timmermann und Rolf Scheff dafür gewonnen 
werden, in der Tannenschlucht einen zeitlich dringenden „kosme-
tischen Eingriff“ vorzunehmen, der die Geschicke eines Gärtner-
meisters erfordert.
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KOSTENLOSE BEWERTUNG
IHRER IMMOBILIE!

Hans-Joachim Preuß
Villenweg 29
24119 Kronshagen
Mobil 0160-96 30 23 94
E-Mail: info@preuss.immo
www.preuss.immo
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Mercedes-Benz in Lütjenburg 

Jeder Kunde ist bei uns König. 

Und das meinen wir ernst. Wir haben Freude 
daran, Ihr bestes Stück in Schuss zu halten. 
Auch wenn Sie mal ein nicht alltägliches Thema 
mit Ihrem Traumschlitten haben, helfen wir 
gerne. 
Mit unserem „Service mit Stern“ ist das zum 
Glück kein Problem. Wir bieten Ihnen mit moder-
nem Equipment den besten Service. 
Überzeugen Sie sich selbst. 

Autohaus Doose Lütjenburg 

Autorisierter Mercedes-Benz Service 

24321 Lütjenburg, Bunendorp 6 
Tel.: (0 43 81) 40 43-0 
E-Mail: info@autohaus-doose.de 
Internet: www.autohaus-doose.de

seit

info@naturagartengestaltung.de
www.naturagartengestaltung.de

24321 Lütjenburg
Mobil 0171/3494652
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Ich bete an die Macht der Liebe, 
Die sich in Jesu offenbart; 
Ich geb‘ mich hin dem freien Triebe, 
Wodurch ich Wurm geliebet ward; 
Ich will, anstatt an mich zu denken, 
Ins Meer der Liebe mich versenken. 
 
Für Dich sei ganz mein Herz und Leben, 
Mein süßer Gott, und all mein Gut! 
Für Dich hast Du mir’s nur gegeben; 
In Dir es nur und selig ruht. 
Hersteller meines schweren Falles, 
Für Dich sei ewig Herz und alles! 
 
Ich liebt und lebte recht im Zwange, 
Wie ich mir lebte ohne Dich; 
Ich wollte Dich nicht, ach so lange, 
Doch liebest Du und suchtest mich, 
Mich böses Kind aus bösem Samen, 
Im hohen, holden Jesusnamen. 
 
Des Vaterherzens tiefste Triebe 
In diesem Namen öffnen sich; 
Ein Brunn der Freude, Fried und Liebe 
Quillt nun so nah, so mildiglich. 
Mein Gott, wenn’s doch der Sünder wüßte! 
Sein Herz alsbald Dich lieben müßte.

Wie bist Du mir so zart gewogen, 
Wie verlangt Dein Herz nach mir! 
Durch Liebe sanft und tief gezogen, 
Neigt sich mein Alles auch zu Dir. 
Du traute Liebe, gutes Wesen, 
Du hast mich und ich Dich erlesen. 
 
Ich fühl’s, Du bist’s, Dich muss ich haben, 
Ich fühl’s, ich muss für Dich nur sein; 
Nicht im Geschöpf, nicht in den Gaben, 
Mein Ruhplatz ist in Dir allein. 
Hier ist die Ruh, hier ist Vergnügen; 
Drum folg ich Deinen sel’gen Zügen. 
 
Ehr sei dem hohen Jesusnamen, 
In dem der Liebe Quell entspringt, 
Von dem hier alle Bächlein kamen, 
Aus dem der Sel’gen Schar dort trinkt. 
Wie beugen sie sich ohne Ende! 
Wie falten sie die frohen Hände! 
 
O Jesu, dass Dein Name bliebe, 
Im Grunde tief gedrücket ein! 
Möcht Deine süße Jesusliebe 
In Herz und Sinn gepräget sein! 
Im Wort, im Werk, in allem Wesen 
Sei Jesus und sonst nichts zu lesen.

Es war auf Jütlands Auen 
es war am kleinen Belt 
da stand ein junger Krieger 
bei dunkler Nacht im Feld 
Das Auge trüb, die Wange bleich 
er sang so wehmutsvoll und weich 
„Geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl, 
geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl!“  
In ihren Schanzen schlummern 
in Lagerstätten da 
die Söhne Schleswig-Holsteins 
vor Fridericia 
Du junger Kriegersmann auf der Wacht 
was singst du traurig durch die Nacht 
„Geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl, 
geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl!“

Wohl ist es Nacht und dunkel 
kein Stern blickt erdenwärts 
doch dunkler ist die Ahnung 
die mir durchdringt das Herz 
O wär die Nacht, die Nacht dahin 
mir kommt das Wort nicht aus dem Sinn: 
„Geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl, 
geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl!“  
Ich denk an meine Liebe 
ans heimatliche Tal 
mir ist, ich hätt´ gesehen 
sie all zum letzten Mal 
Mir ist, als müßt ich sterben heut 
drum muß ich singen allezeit 
„Geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl, 
geliebtes Schleswig-Holstein 
mein Vaterland leb’ wohl! 
 
Text: Johann Peter Willatzen (1849)

Ich bete an die Macht der Liebe

Es war auf Jütlands Auen

Text: Prediger Gerhard Tersteegen (1750)  | Melodie: Komponist Dmitri Stepanowitsch Bortnjanski (1822)



Einfach 
miteinander.

Wenn man die gleichen Ziele 
verfolgt. Das Wohl der Allge-
meinheit liegt uns am Herzen. 
Daher fördern wir Vereine in der 
Region. Damit diese wiederum 
andere unterstützen können. 

Sprechen Sie uns gern an. S 
Förde Sparkasse

Wenn’s um Geld geht.
foerde-sparkasse.de
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Schleswig-Holstein, meerumschlungen, 
deutscher Sitte hohe Wacht! 
Wahre treu, was schwer errungen, 
bis ein schön’rer Morgen tagt! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
wanke nicht, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
wanke nicht, mein Vaterland! 
 
Ob auch wild die Brandung tose, 
Flut auf Flut von Bai zu Bai: 
O, lass blühn in deinem Schoße 
deutsche Tugend, deutsche Treu’. 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
bleibe treu, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
bleibe treu, mein Vaterland! 
 
Doch wenn inn’re Stürme wüten, 
drohend sich der Nord erhebt, 
schütze Gott die holden Blüten, 
die ein milder Süd belebt. 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
stehe fest, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
stehe fest, mein Vaterland! 
 
Gott ist stark auch in den Schwachen, 
wenn sie gläubig ihm vertrau’n; 
zage nimmer, und dein Nachen 
wird trotz Sturm den Hafen schau’n. 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
harre aus, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
harre aus, mein Vaterland! 
 
Von der Woge, die sich bäumet 
längs dem Belt am Ostseestrand, 
bis zur Flut, die ruhlos schäumet 
an der Düne flücht’gem Sand. – 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
stehe fest, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
stehe fest, mein Vaterland!

Und wo an des Landes Marken 
sinnend blinkt die Königsau, 
und wo rauschend stolze Barken 
elbwärts ziehn zum Holstengau. – 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
bleibe treu, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
bleibe treu, mein Vaterland! 
 
Teures Land, du Doppeleiche, 
unter einer Krone Dach, 
stehe fest und nimmer weiche, 
wie der Feind auch dräuen mag! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
wanke nicht, mein Vaterland! 
Schleswig-Holstein, stammverwandt, 
wanke nicht, mein Vaterland! 
 
Melodie: Carl Gottlieb Bellmann (1772–1862) 
Kantor des St.-Johannis-Klosters vor Schleswig 
Text: Matthäus Friedrich Chemnitz (1815–1870) 
Schleswiger Advokat 

Schleswig-Holstein Lied

L  ausche Herz, vertrauten Klängen! 
Ü  ber Dir im Äther Blau 
T  anzen in des Sturmes Fängen 
J  ubelnd Möwen silbergrau. 
E  nten steigen aus dem Schilfwald 
N  ebel brauen Fluss und See, 
B  unte Rinderherden weiden 
U  nverdrossen Gras und Klee. 
R  uhig über Stadt und Feld 
G  rüsst der Bismarckturm die Welt. 
 
Melodie: Pater E. Kanzler 
Text: Schulleiter Arthur Volk

Lütjenburglied

Wenn to Pfingsten Blomen blöhn 
und de Böm sünd wedder grön, 
dann ward Vogelscheeten fiert, 
as siek dat bi uns gehört. 
 
Wenn de Dunnerbüxen knallt, 
un de Rest vum Vogel fallt, 
is de niege König dor 
för een ganzet Gildejohr.

Wunnerbore Stimmung is dat hier – 
noch een Köm, noch een Bier! 
Wunnerbore Stimmung is dat hier 
un so mut’t ok sien, op uns zünftig’ Gildefier. 
 
 
 
Stimmungslied der  
Lütjenburger Schützen-Totengilde

Vogelscheeten
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19281928

Wir wünsche
n 

der Gilde 

“Gut Schuss“
!

Ihr zuverlässiger Partner rund ums Dach
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Wir treten zum Beten 
vor Gott den Gerechten, 
er waltet und haltet 
ein strenges Gericht, 
er läßt von den Schlechten 
nicht die Guten knechten, 
sein Name sei gelobt, 
er vergißt unser nicht. 
 
Im Streite zur Seite 
ist Gott uns gestanden, 
Er wollte, es sollte 
das Reich siegreich sein; 
Da ward, kaum begonnen, 
die Schlacht schon gewonnen, 
Du Gott, warst ja mit uns, 
der Sieg, er ward dein: 
 
Wir loben dich oben, 
du Lenker der Schlachten, 
Und flehen, mögst stehen 
uns fernerhin bei, 
Daß deine Gemeinde 
nicht Opfer der Feinde, 
Dein Name sei gelobet; 
o Herr, mach’ uns frei! 
 
 
Dankgebet 
freie Nachdichtung von Josef Weyl, 1877

Wir treten zum Beten

Wo de Ostseewellen trecken an den Strand, 
wo de geelen Blomen blöhn int gröne Land, 
wo de Möwen schrien grell in Stormgebrus 
dor is mine Heimat, dor bün ick to Hus. 
 
Well- un Wogenrauschen weer min Weegenleed, 
all de hohen Dieken sehn min Kiimertied, 
sehn ok all min Sehnsucht, all min grot Begehr 
in de Welt to fleegen öwer Land un Meer. 
 
Wohl het mi dat Leben min Verlangen stillt, 
het mi allens geben, wat min Hard erfüllt. 
Allens is verswunnen, wat mi quält un dreew, 
heff dat Glück nu fuimnen, doch de Sehnsucht bleew. 
 
Sensucht na datt schöne gröne Högelland, 
wo de Ostseewellen trecken an den Strand, 
wo de Möwen schrien grell in Stormgebrus, 
dor is mine Heimat dor bün ick to Hus! 
 
 
Text: Heimatdichterin Martha Müller-Grählert (1907) 
Melodie: Handwerker und Musiker Simon Kranning 

Freisprechungen 
im Jahr 2025 

in der Lütjenburger Schützen- 
Totengilde von 1719 

Vor der geöffneten „Olen Lood“ unserer Gilde wurden 
anlässlich des Kommerses folgende Rekruten 

freigesprochen und als neue Gildebrüder verpflichtet:

Verpflichtung neuer Rekruten 
im Jahr 2025 

in der Lütjenburger Schützen- 
Totengilde von 1719 

Vor der geöffneten „Olen Lood“ unserer Gilde 
wurden anlässlich des Kommerses folgende neue 

Rekruten vorgestellt und verpflichtet:

Niklas Berndt 
Mike Disko 

Max Erdmann 
Hendrik Hörnlein 
Ferdinand Meise 
Arne Rosenthal 

Frank-D. Schmitz 
Jannis Schwarz 

Thomas Schwarz 
Tibor Woywood

Gildebruder Silas Bünzen 

Gildebruder Florian Ewert 

Gildebruder Conrad Konnopka 

Gildebruder Dave Kasch 

Gildebruder Phil Lenschau 

Gildebruder Philipp Pietsch 

Gildebruder Domenik Pirck 

Gildebruder Eckhard Schult 

Gildebruder Thomas Siepke 

Gildebruder Marcel Tode 

Gildebruder Frederik Wilms

Wo die Oseewellen…
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Hochwertige Dienstleistungen in
den Bereichen Möbel, Einbauten,
Fenster, Türen und Altbausanierungen.

Wir wünschen der Lütjenburger

Schützen - Totengilde von 1719 ein 

erfolgreiches Bürgervogelschießen!
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Unser amtierender Gildekönig
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Wir wünschen allen Gildebrüdern
ein schönes Gildefest und „Gut Schuss“!

IQ-Immer Qualität, 
weil das Beste gerade gut genug ist!

Kundendienst • Verkauf 
Reparaturen • Beratung 

Elektro-Technik Lenkewitz GmbH 
Inh. Jan Lenkewitz 
Am Hopfenhof 4a 
24321 Lütjenburg 
Telefon (0 43 81) 59 91 • Telefax  (0 43 81) 59 91 
service@elektro-lenkewitz.de • www.elektro-lenkewitz.de



Unser Gildekönig vor 10 Jahren
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www.heinrich-berg.de 
Oldenburger Straße 29 | 24321 Lütjenburg | Telefon 0 43 81-55 11

Ihr verlässlicher Mobilitätspartner
in Oldenburg, Lütjenburg und Heiligenhafen

Wir wünschen der Lütjenburger Schützen-Totengilde 

ein erfolgreiches Bürgervogelschießen!

Gut Schuß 
für´s Bürgervogelschießen!



Sitzung Gesamtvorstand mit personellen Veränderungen
Im Oktober eines jeden Jahres hat der Gesamtvorstand in der 
letzten Sitzung des laufenden Jahres unter anderem über per-
sonelle Veränderungen des Engeren Vorstandes zu entschei-

den. Des weiteren legt dieses Gremium den genauen Ablauf 
des anstehenden Gildeballs und die Grobplanung der Termine 
des neuen Jahres fest.

links: Als Nachfolger von Gildebruder Uwe Christiansen wurde 
Carsten Anders (links im Bild) einstimmig zum Zweiten Stellvertre-
tenden Gildeoberst, so die genaue Amtsbezeichnung, gewählt.   
Im Bild die drei „Obersten“ der Lütjenburger Gilde, Gildeoberst 
Dirk Timmermann (Mitte), und Erster Stellvertretender Gildeoberst, 
Rolf Scheff (rechts).

links u. unten: Als Nachfolger von Carsten Anders wurde Moritz 
Gebert zum Technischen Gestalter gewählt. Bereits während der 
Sitzung zeigte er seine technischen Fertigkeiten durch Erstellung 
einer „Live-Schalte“ nach Kreta, sodass der dort weilende Kom-
mandeur der Flugabwehrraketengruppe 61, Oberstleutnant Björn 
Klarl, mit einem Gastbeitrag an der Sitzung teilnehmen konnte.

Als Zweiter Gildemeister ist nunmehr Gildebruder Lars Thode 
als Nachfolger von Moritz Gebert in den Engeren Vorstand 
gewählt worden.
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Mitgliederversammlung 2026 – 
Verleihung der Ehrenmitgliedschaft
Am 6. März 2026 versammelten sich 71 Gildebrüder der Lüt-
jenburger Schützen-Totengilde von 1719 im Hotel „Lüttje 
Burg“, um gemeinsam auf das vergangene Jahr zurückzubli-
cken und die Weichen für die Zukunft zu stellen. Pünktlich 
um 19:00 Uhr eröffnete Gildeoberst Dirk Timmermann die 
Versammlung mit einem kräftigen dreifachen „Gut Schuss“. 
Bereits bei der Begrüßung erging ausdrücklich ein Dank an 
Frau Corinna Mielke für ihre engagierte Berichterstattung. 

Unmittelbar nach Eröffnung der Sitzung sorgte der Oberst 
für einen besonderen Moment: Mit einer persönlichen und 
lebendigen Ansprache würdigte er einen Gildebruder, der 

seit Jahrzehnten sehr aktiv am Gildeleben teilnimmt. Hans-
Wilhelm Wegener – vielen besser bekannt als „Bäcki“ – 
wurde unter großem Applaus und mit einem dreifachen 
„Gut Schuss“ zum neuen Ehrenmitglied ernannt. Eine 
Ehrung, die nicht nur verdient ist, sondern auch die tiefe Ver-
bundenheit innerhalb der Gilde eindrucksvoll unterstreicht. 

Nach diesem feierlichen Auftakt wurde in stiller Würde der 
im vergangenen Jahr verstorbenen Gildeschwestern und 
Gildebrüder gedacht. Viele Namen, viele Geschichten – und 
einmal mehr wurde deutlich, wie sehr die Gilde von ihren 
Mitgliedern über Generationen hinweg getragen wird. 

Im Anschluss ließ der Oberst das Gildejahr 2025 Revue pas-
sieren. Zahlreiche Sitzungen, ein gut besuchter Spieleabend 
und vor allem das Bürgervogelschießen prägten das Jahr. 
Besonders in Erinnerung bleibt der spannende Moment, als 
der Vogel schließlich mit dem 585. Schuss fiel. Auch der 
Festumzug, der Kirchgang und die vielen Begegnungen in 
der Stadt zeigten einmal mehr, wie fest die Gilde im Lütjen-
burger Leben verankert ist. 

Neben all der Tradition kam auch das gesellschaftliche 
Engagement nicht zu kurz: Spenden an die Schule und die 
Lütjenburger Tafel sowie die Teilnahme an der 750-Jahr-
Feier der Stadt unterstreichen, dass die Gilde weit mehr ist 
als nur ein Traditionsverein. Und auch wenn der Weinstand 
auf dem Oldtimermarkt wetterbedingt nicht ganz den 
gewünschten Erfolg brachte – der Einsatz war da, und darauf 
kommt es schließlich an. 

Mit einem Blumenstrauß dankte Gildeoberst Dirk Timmermann 
der Redakteurin Corinna Mielke, die jederzeit über die Vor-
kommnisse in der Gilde berichtet.

Hans-Wilhelm Wegener wurde am Abend der Mitgliederver-
sammlung zum Ehrenmitglied ernannt.
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Bei den anschließenden Wahlen wurde dann zügig und ein-
vernehmlich abgestimmt. Neben zahlreichen Wiederwahlen 
wurden auch neue Gesichter in den erweiterten Vorstand 
gewählt. Künftig verstärken Claas Anders als Achtenmit-
glied, André Lilienthal als Quartiermeister 4. Quartier, Jasper 
Jöhnk als Quartiermeister ohne Quartier sowie Lukas Ber-
natzki als Schießwart die Gildearbeit. Alle Kandidaten wur-
den einstimmig gewählt – ein klares Zeichen für Geschlos-
senheit und Vertrauen innerhalb der Gilde. 

Auch finanziell steht die Gilde auf soliden Beinen. Kassen-
wart Joachim Lamp konnte von einem ordentlichen 
Geschäftsjahr berichten, die Kassenprüfer Thomas Hansen 
und Lars Nissen bescheinigten eine einwandfreie Führung 
– die Entlastung des Vorstandes erfolgte folgerichtig ein-
stimmig. Sportlich wusste die Schießgruppe ebenfalls zu 
überzeugen: Zahlreiche Teilnahmen an Wettkämpfen und 
ein verdienter Gilderatspokal für Jörg Dohrmann mit starken 
178 Ringen sprechen für ein aktives Schießjahr. 

Der Blick nach vorn durfte natürlich nicht fehlen. Neben den 
anstehenden Gildefesten der Nachbargilden stehen bereits 
einige Termine fest im Kalender: Das Herbstvergnügen am 
3. Oktober 2026, eine geplante Vechta-Fahrt im Jahr 2027 
sowie weitere gesellige Veranstaltungen. Eine kleine Ver-
änderung gibt es allerdings: In diesem Jahr wird auf den 
Weinstand beim Stadtfest verzichtet – im nächsten Jahr wird 
dann neu entschieden. 

Nach einem rundum gelungenen Abend endete die Ver-
sammlung gegen 22:50 Uhr – standesgemäß mit dem 
Schleswig-Holstein-Lied und einem letzten dreifachen „Gut 
Schuss“. 

Andre Lilienthal wurde von den Gildebrüdern des 4. Quartiers 
einstimmig zum Quartiermeister gewählt. Die Bestätigung der 
Wahl erfolgte durch die Mitgliederversammlung.

Mit 71 Gildebrüdern war die Mitgliederversammlung gut besucht.
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Nach Jahrhunderten zurück – 
Willkomm-Pokal wieder im Lütjenburger Rathaus 
Am 18. Mai 1719 wurde der zinnerne Willkomm-Pokal von dem 
städtischen Senator Marten Hinrich Gevert anlässlich der Reno-
vierung der Lütjenburger Gilde gestiftet. Er war, wie viele alte 
Gildemitglieder und Lütjenburger Bürger, beseelt und über-
zeugt von dem Gedanken, die Unordnung sowie Unrichtig -
keiten und Streitereien, die während der „calamiteusen“ Kriegs-
zeiten in der Gilde entstanden waren, zu beseitigen und das 
 Gildeleben umzugestalten.  
Am 18. Mai 1719 fand die erste Sitzung statt, zu der interessierte 
Bürger Lütjenburgs erschienen waren und die Erneuerung der 
Gilde beschlossen. Die anwesenden Personen (Gildebrüder) 
tranken aus dem zu diesem Anlass (zu seinem Gedenken) gestif-
teten Pokal.  
Bereits zwei Tage später, am 20. Mai 1719, wurde die Gilderolle 
mit der überarbeiteten, erneuerten Satzung der „Lütjenburger 
Schützen- Toten- und Brandgilde von 1719“ durch die Stadt 
anerkannt (confirmiret). 
Dieses Datum wurde zur Renovierung bzw. Erneuerung der Lüt-
jenburger Gilde übernommen. 
In dem alten Protokollbuch unserer Gilde finden sich jedoch Hin-
weise auf den silbernen Vogel und Eintragungen aus dem Jahr 
1662, welche auf das vorzeitige Bestehen der Gilde deuten.  

Bis zum Jahr 1840 ist der Willkomm-Pokal zu alten überlieferten 
Trink-Ritualen (Runde-Trinken) in Gebrauch gewesen. 
Der Pokal ging danach verloren und fand in den Protokollen 
keine Erwähnung mehr.

Die Fragen zur historischen Entwicklung des Lütjenburger Gil-
dewesens beantwortet Gildebruder Frank mit fundiertem Wis-
sen. Der ehemalige Gildekönig (2004) und Otto-Maack-Pokal-
träger (2014) zeigte sich ebenfalls mehr als erfreut über die 
Rückkehr des Willkomm-Pokals.

Die Kunsthistorikerin Dr. Con-
stanze Köster (rechts im Bild) 
ersteigerte im Jahr 2025 für 
die Fielmann-Stiftung den 
Lütjenburger Willkomm-
Pokal, der auf einer „Online-
Auktion“ von einem Verkäu-
fer aus Hamburg angeboten 
wurde. Der Pokal wurde sei-
nerzeit durch die stellvertre-
tende Leiterin der Plöner 
Fielmann-Filiale, Frau Jana 
Burchert (Mitte im Bild), an 
das Plöner Heimatmuseum 
übergeben. In Anwesenheit 
des Lütjenburger Bürger-
meisters Dirk Sohn und Gil-
deoberst Dirk Timmermann 
übernahm der Vorsitzende 
des Museumsvereins, Land-
rat Björn Demmin, den Pokal 
zum dauerhaften Verbleib.

Nach langer Zeit unbekannten Aufenthalts kehrte der Will-
komm-Pokal, für die Lütjenburger Gilde von hohem ideellen 
Wert, nach Lütjenburg zurück.
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Auf dem letztjährigen Kommers wartete Landrat Björn Demmin 
mit der wirklichen Überraschung auf, den Lütjenburger Will-
komm-Pokal in die Obhut der Lütjenburger Schützen-Totengilde 
zurück zu geben. Dies erfolgte, mit entsprechender Überlassungs-
urkunde und einem ansprechenden Behältnis, unter dem anhal-
tendem Beifall der Gildebrüder. „Unter Mithilfe unseres Landrates 
Björn Demmin ist der Pokal wieder da, wo er hingehört“, äußerten 
die sichtlich zufriedenen Lütjenburger Gildebrüder.

Der Tischler Karl-Hans Fischer, Blekendorf, erklärte sich bereit, 
den Pokalschrank in „alter Bauweise“ unentgeltlich anzufertigen.

Der kleine Pokalschrank fügt sich, auch optisch ansprechend, in 
die Bildergalerie ein.

Handwerklich begabte Gildebrüder gestalteten die Wand im 
Foyer des Rathauses gänzlich um, sodass der Pokalschrank in 
die Bildergalerie der Gildekönige, auch zur vollsten Zufrieden-
heit unseres Bürgermeisters, integriert werden konnte.
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Bürgervogelschießen 2025

Pfingstmontag — Treffen zum Vogelrichten
Bei bestem Wetter traten die Gildebrüder am Nachmittag des 
Pfingstmontags auf dem Marktplatz zum Vogelrichten an. Die 

für den Ablauf dieses Programmpunktes zuständigen Gilde-
meister konnten eine Vielzahl von Gildebrüdern begrüßen.

Mit stimmungsvoller Blasmusik werden die Gildebrüder, die 
anwesenden Gildeschwestern und Lütjenburger Bürger, auf das 
Verbringen des Vogels zur Tannenschlucht eingestimmt.

Es hat den Anschein, als würden 
auch die Lütjenburger Bürger zum 
Abmarsch in Formation antreten.

Wenn Karl-Rudolf Lenkersdorf mit seinem Oldtimer-Traktor 
den Vogel zum Markt verbringt, begeben sich die Gildebrü-
der zum Antreten.



Bürgervogelschießen 2025

Ihr letzter gemeinsamer Auftritt: Die Ehefrauen der beiden 
amtierenden Gildekönige Stefan Böhnke und Lothar Ocker.

Die beiden Gildebrüder aus Vechta wissen, dass der Weg in die 
Gildezeitung über die Gilde-Fotografin führt.

„Ich weiß was. Ich glaube, Du könntest morgen den Otto-Maack-Pokal“ verliehen bekommen“. Die Äußerung dieser Vermutung 
könnte man den Gildebrüdern Lukas Bernatzki und Arne Rosenthal im vertraulichen Gespräch mit Lars Thode in den Mund legen.

Es dürften vorrangig gildebezogene Themen sein, die Gegenstand der Unterhaltung der Gildebrüder sind.

Alljährlich sichert die Polizei 
Lütjenburg (im Bild Polizei-
oberkommissar Olaf Arnold) 
die zum Gildefest anstehen-
den Umzüge. 39
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Bürgervogelschießen 2025

Im letzten Jahr führten Jan Lenkewitz und 
Moritz Gebert als erster und zweiter Gilde-
meister den Umzug an.

Nach dem Einmarsch in die Tannenschlucht 
nimmt der Zug die Blickrichtung zum Vogel ein. 
Die beiden Gildemeister Jan Lenkewitz und 
Moritz Gebert begleiten das Anbringen des Gil-
devogels mit dem wiederholten Befehl: 
„Vogel steige, Vogel steige, uns zur Freude, dir 
zum Leide“ 
Unterlegt werden diese Aufrufe durch ununter-
brochenen Trommelwirbel der Musikkapelle.
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Nach einer kleinen Kaffeetafel beim Gildekönig erscheinen der 
Gildeoberst und beide Majestäten am Festzelt, um den gerich-
teten Vogel am Kugelfang in Augenschein zu nehmen. Nach der 
Begrüßung durch die Gildemeister wird die Sitzung für ca. 30 
Minuten fortgeführt, um dann gemeinsam zum Hause des 
 Gildekönigs zu marschieren, um dort die zwischenzeitlich errich-
tete Ehrenpforte abzunehmen.

Die über 62-jährige 
Mitgliedschaft von 
Gildebruder Joa-
chim Dittmer, oder 
die 2-jährige Mit-
gliedschaft von Gil-
debruder Frederik 
Wilms, bilden kein 
Hindernis für das 
vertraute Miteinan-
der im Gildeleben. 
Das vertrauliche 
„Du“ in der persön-
lichen Ansprache 
unter Gildebrüdern 
soll ebenfalls zu ei-
ner gedeihlichen 
Gemeinschaft in 
der Gilde beitra-
gen.

Als erste offizielle 
V e r a n s t a l t u n g 
nahm Neu-Mitglied 
Maik Disko erstmals 
am Vogelrichten 
teil. Der junge Kfz.-
Meister musste  
sich auch mit dem 
„neuen“ Liedgut 
vertraut machen.

Nachdem der Gildevogel für das Schießen am Dienstag in die endgültige Position gebracht worden ist, ziehen die Gildebrüder ins Festzelt 
ein. Auch die interessierten Gildeschwestern haben ihren Platz im Zelt gefunden, ohne sich am Verlauf der Sitzung aktiv zu beteiligen.

41



Technisches Gerät und Manneskraft sind zur Errichtung der Ehrenpforte erforderlich.
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Bürgervogelschießen 2025

Abnahme der Ehrenpforte
Nach dem Programmpunkt „Vogelrichten“ begeben sich die 
Teilnehmer in Marschformation zu dem Anwesen des Gilde-
königs, um erstmalig die gerichtete Ehrenpforte in Augenschein 
zu nehmen. Das „Aufbaukommando“ zeigt sich etwas 
angespannt, aber guter Hoffnung, dass die Ehrenpforte durch 
die beiden Gildemeister abgenommen wird. „Es ist auf die Sta-
tik zu achten, die Pforte muss unter Umständen eine größere 
Windlast und anderweitige Witterungseinflüsse aushalten“, 
benennt der Erste Gildemeister Jan Lenkewitz vor versammelter 
Mannschaft die wesentlichen Prüfkriterien.

Nach Erledigung der restlichen 
Kleinarbeiten wird dem Adjutanten 
die Fertigstellung signalisiert.
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Die Gildebrüder und Gildeschwestern begeben sich auf 
das Grundstück und finden Zeit für nette Gespräche.

Bürgervogelschießen 2025

Gildebruder Stefan Warnking erklärt dem Adjutanten wohl die statische Berechnung der verwendeten Hölzer, der Querstreben 
und des Tannenschmucks sowie der Schrauben und des Leinentuches…
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Die fleißige und aufmerksame Bedienung der vielen Gäste durch Emma Böhnke, Rieke Buchhorn, Lynn Kitzinger und Lena Häuser dürfte 
auch dazu beigetragen haben, dass die Anwesenden zum Abschluss des Abends eine Polonaise über das Grundstück starteten.

Es dürfte reiner Zufall gewesen sein, wenn sich die Gesprächs-
teilnehmer über die Erfahrungswerte des vergangenen Gilde-
jahres ausgetauscht hätten.

„Was sie wohl sagen würde, wenn ich morgen Glück haben 
sollte“, könnten die Gedanken von Gildebruder Guntram Fischer 
gewesen sein.

Bürgervogelschießen 2025

Ständig wechselnde Gesprächspartner führen zu einem 
regen Austausch untereinander.
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Pfingstdienstag — Das morgendliche Wecken

Antreten und Marsch durch die Stadt

Einen ersten Ohrenschmaus bietet die Gildekapelle dem Gil-
deoberst und den amtierenden Gildekönigen bereits am frühen 
Morgen des Tages des Bürgervogelschießens. Durch das 

„Wecken“ werden die Paare jeweils an ihrem Zuhause durch 
zünftige Blasmusik auf den Tag eingestimmt.

Bereits zum Zeitpunkt des Antretens vor dem Färberhaus war 
erkennbar, dass der von den Gildebrüdern mitgeführte Regen-
schirm das Gesamtbild des Umzuges bestimmen würde. 

 Dennoch schmälerte der einsetzende Regen nicht die Anzahl 
der teilnehmenden Gildebrüder.

Bis zum Beginn des Abmarsches haben Schatzmeister und 
Protokollführer eine Menge an Listenführung zu erledigen.

Bereits vor 7.00 Uhr warteten die Gildebrüder auf die Öffnung 
des von Schatzmeister Joachim Lamp und Protokollführer 
Norbert Arpe besetzten Büros zur Registrierung der am Schie-
ßen teilnehmenden Gildebrüder.

Bürgervogelschießen 2025
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Als Gastgilden nahmen in diesem Jahr die Abordnungen aus Plön und Wentorf teil.

Im Rathaus begrüßt der Bürgermeister den Vorstand unserer Gilde, mehrere Ehrengäste und die Vertreter der Gastgilden.

Das Löffelbrett wird all-
jährlich von einem neuen 
Gildemitglied, im Bild Gil-
debruder Hendrik Hörn-
lein, getragen.

Mit dem Rathaus als Marschziel setzt sich der 
Zug erstmals in Bewegung.
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Beim Verlassen des Rathauses richtet der Bürgermeister Grußworte an die angetretenen Gildebrüder, um dann gemeinsam zu 
dem Anwesen des Gildekönigs zu marschieren.

Unmittelbar nach der Ankunft am Hause von Gildekönig Stefan Böhnke und seiner Frau Heide wird der Zug zu einem Umtrunk 
gebeten.
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Die kurze Pause bietet Zeit für vielfache Gespräche unter den Gildebrüdern.

Auf Hinweis des Obergildemeisters überreichen der erste und 
zweite Gildemeister jeweils einen Blumenstrauß an die Ehe-
frauen der beiden Gildekönige.

Der Einmarsch ins Festzelt bedeutete den Gildebrüdern ange-
nehmere Temperaturen und die baldige Stärkung mit Speisen 
und Getränken.

Während des Marsches ist die Kranzniederlegung am Ehrenmal 
und der Besuch des Vitanas Senioren Centrums Am Gojenberg 
fester Bestandteil des Umzuges.
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Trotz des Regenwetters und des Marsches durch die Stadt waren 
bei den Gildebrüdern aus Vechta und Lütjenburg gute Stimmung 
und keine Merkmale der Erschöpfung zu erkennen.

Die offiziellen Gäste fanden am Tisch des Gilderates ihren Platz 
und konnten interessante Gespräche mit den ehemaligen 
Gilde königen führen.

Mit dem Einmarsch ins Festzelt konnten sich die Gildebrüder der Regenutensilien 
entledigen.

Nur noch bis zum Abend ziert die jeweilige Königskette die Brust 
von Stefan Böhnke und Lothar Ocker.

Kommers 2026
Nach dem mehr oder weniger anstrengenden Marsch durch die 
Stadt bietet sich den Gildebrüdern für die Dauer des Kommer-
ses eine gewisse Ruhephase im Festzelt. Für den vortragenden 
Gildeoberst hingegen ist es alljährliche eine Aufgabe, die eini-
ges abverlangt, um nach dem gemeinsamen Essen mit seinem 

Vortrag auch inhaltlich die Aufmerksamkeit der Gesellschaft zu 
erlangen. Durch die Zuarbeit des Schatzmeisters und Protokoll-
führers ist es ihm möglich, gut vorbereitet zur Versammlung zu 
sprechen.
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Die jungen Gildebrüder Michel Cordts und Maik Disco zeigten 
sich aufmerksam bei der Versorgung des Vorstandstisches.

Die Verleihung des Otto-Maack-Gedächtnispokals bildet den Höhepunkt auf dem jährlichen Kommers. Gildebruder Lars Thode zeigte 
sich erfreut und gerührt über die Anerkennung seines Wirkens in der Gilde. Die Übergabe des Pokals erfolgt durch Alexander Kühl, 
Pokalträger des Jahres 2024.

Bei der „Versorgung“ könnte jedoch (gemäß Mimik) ein Gilde-
bruder übersehen worden sein.

links: Das Hereintragen der Lade, vorzunehmen von zwei 
 Handwerksmeistern, signalisiert im Programmverlauf den Beginn 
der Neuverpflichtung von Gildebrüdern, die Freisprechung von Gil-
debrüdern und den Beginn des Tagesordnungspunktes Ehrungen.
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Mit den grundlegenden Informationen in Wort und Schrift ver-
sorgt, sehen die neuen Gildebrüder dem „Rekrutenjahr“ entgegen. 
Damit gehen sie die Verpflichtung ein, sich über den Zeitraum 
eines Jahres als Anwärter zur Aufnahme in die Gilde zu bewähren.

Die zur Freisprechung angetretenen Gildebrüder konnten mit 
einem Lütjenburger Korn auf ihre Freisprechung anstoßen.

Die den Gildebrüdern Horst Gaefke und Jochen Brüchmann ausgehändigten Urkunden dokumentieren deren 50-jährige Mitgliedschaft.

Im Foto die anwesenden Gildebrüder der Ehrung für langjährige Mitgliedschaft. Neben Gerhard Walter (40 Jahre, 2. v. re.) nahm 
 Gildebruder Claas Anders im Auftrag seines krankheitsbedingt fehlenden Großvaters Richard Anders die Urkunde für dessen              
60-jährige Mitgliedschaft entgegen. Für Claas Anders war es ebenfalls Auftrag, der Versammlung im Namen seines Großvaters einen 
Lütjenburger Korn zu spendieren.
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Die Gastgilde aus Wentorf.

Nach seinem Ausscheiden aus dem Engerer Vorstand hat Ex-
Obergildemeister Jens Jansen seinen Platz am Tisch des Gilde-
rates gefunden.

Landrat Björn Demmin und Gildepastor Volker Harms im 
Gespräch am Tisch der Gäste.

Zum Abschluss des Kommerses erbat Gildepastor Volker Harms 
im Dialog mit Gott einen harmonischen Verlauf des Bürgervogel-
schießens und das Ausbleiben schädigender Ereignisse.

Als Hinweis auf die jahrzehntelange Zugehörigkeit steckt der 
Gildeoberst die 40-jährige Anstecknadel an das Revers von 
Holger Dose.

Auf eine 25-jährige Mitgliedschaft kann Gildebruder Norbert 
Arpe mittlerweile verweisen. Einen Großteil der Zeit der Mit-
gliedschaft ge hört er dem Engeren Vorstand als Protokollfüh-
rer an. Im Sinne der Gilde bleibt zu hoffen, dass er ein derarti-
ges Jubiläum auch für die Dauer seiner Tätigkeit als Protokoll-
führer anstrebt.
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Die Schießwarte sind für den Schießbetrieb bereit.

Bürgermeister Dirk Sohn und Landrat Björn Demmin sind die 
ersten Schützen.

Das Schießen auf den Vogel bis zur Proklamation 
des neuen Gildekönigs

Gildebruder Klaus Huneck aus Vechta erbat auf seine Weise 
(erfolgreich) den Sonnenschein für das nachmittägliche Schie-
ßen und die Proklamation.

Die letzten Vorbereitungen vor dem Beginn des Schießens wer-
den durch Schatzmeister Joachim Lamp und Protokollführer Nor-
bert Arpe getroffen. Auch die Maßnahmen der äußeren Absper-
rung und Sicherung des Veranstaltungsortes werden abgestimmt.
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rechts u. oben: Auch bei den Gesprächen in kleiner Runde 
wurde der Verlauf des Schießens genau beobachtet.

Für die Dauer eines Regenschauers fanden die Gildebrüder Zeit, 
sich im Zelt in geselliger Runde zusammen zu finden.

Die Gildebrüder zeigen reges Interesse, auf den hölzernen Vogel zu schießen.
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Wenn sich die Zuschauer am frühen Abend vermehrt in der Tannenschlucht einfinden, ist dies ein Zeichen für die anstehende Pro-
klamation. Nachdem mit dem 585. Schuss auch der Rest des Vogels gefallen war, lässt Adjutant Andreas Wauter die Gildebrüder 
und Gäste zur Proklamation antreten.

Das mehrmalige Abschreiten der Front der angetretenen Gildebrüder erhöht die Spannung bei jedem Einzelnen. „Der 585. Schuss wurde 
vom Königsschützen Joachim Lamp für die verdeckte Schießnummer „80“ abgegeben. Wer wird der neue Gildekönig?“ Etwa mit diesen 
Worten nähert sich der Gildeoberst (mit Umwegen) dem Gildebruder, der sich namentlich hinter der Schießnummer 80 verbirgt.
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Die Utensilien des 1. Gildekönigs werden von Stefan Böhnke an Jürgen Klodt übergeben. 
Nahezu alle anwesenden Personen in der Tannenschlucht singen gemeinsam das Lied „Hoch soll er leben“ zu Ehren des neuen Königspaares.

Aus der Vielzahl der von der Gildefotografin Christiane Anders gefertigten Fotos ergab sich eine den Gil-
debruder Jürgen Klodt betreffende Bildfolge, die mit den folgenden Texten unterlegt werden könnte:

„Warum ist er vorbeigelaufen?“

„Aaah, er kommt zurück“ „Glückwunsch, Oberst,   
das hast Du gut gemacht“

„Nun hat er mich im Auge“
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Gildebrüder und Gäste gratulieren dem Königspaar zu der errungenen Königswürde.

Das erste offizielle Foto des Königspaares unmittelbar nach der 
Proklamation.

Im Festzelt richtet der Gildekönig persönliche Worte an die Gil-
debrüder, Gildeschwestern und Gäste, um dann zu einem fröh-
lichen Abend bis 24 Uhr aufzufordern.

Der Eröffnungstanz obliegt dem Königspaar . . .
. . . bevor die Anwesenden den Abend äußerst vergnügt auf und 
neben der Tanzfläche verbringen.
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Textilpflege Lütjenburg
Wie jedes Jahr bieten wir an:
Einen Gildeanzug mit weißem Hemd
und Krawatte reinigen für nur 17,60 €

Allen Gildebrüdern wünschen wir “ Gut Schuss“



Katerfrühstück
Am Tage nach dem Bürgervogelschießen und der Proklamation 
des neuen Gildekönigs, findet am nachfolgenden Mittwoch das 
Katerfrühstück statt. Die Gildebrüder erscheinen, zumindest teil-
weise erholt vom Vortag, um die bisherigen Geschehnisse des 
Bürgervogelschießens durchaus kritisch zu besprechen. Da dem 
ein oder anderen Gildebrüder gewisse „Strapazen“ anzumerken 
sind, ergeben sich im Verlaufe des Vormittags vermehrt Wortmel-

dungen, die zum lustigen und fröhlichen Verlauf der Veranstal-
tung beitragen. Es sei dazu erwähnt, dass dem damaligen zweiten 
Gildemeister Moritz Gebert von den Gildebrüdern aus Vechta als 
Geschenk ein Paar handgestrickte Socken überreicht wurden. 
„Diese Socken sind gildefähig und bedecken auch die Knöchel; 
uns liegt auch an deiner Gesundheit“, äußerte Gildebruder Hauke 
Anders bei der Übergabe des Geschenks an Moritz Gebert.

Auch der Vorstand lauscht den sowohl ernsten als auch lustigen Wortmeldungen der Gildebrüder.

Nach der Proklamation ist das Katerfrühstück der Anlass für den 
ersten offiziellen Auftritt des neuen ersten Gildekönigs.

An dem Löffelbrett sind die verschiedenen silbernen Löffel für die 
jeweiligen Schützen angebracht, die gemäß der verdeckten 
Schießliste während des Vogelschießens ermittelt wurden. Für die 
Ausgabe ist Gildebruder Michael Scheibel als Oberschießwart 
verantwortlich. Die silbernen Löffel, die größte Ausführung in 
Form einer „Suppenkelle“ erhält der Gildekönig, finden bei den 
Gildebrüdern wohl nicht als gewöhnliches Küchenutensil Verwen-
dung. Ein Löffel der besonderen Art wird auch dem Königsschüt-
zen, im Bild rechts Joachim Lamp, überreicht.
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Der Gildevogel bildete den Blickfang für die Abordnung der 
Gilde.

Obwohl die militärische Präsenz von Soldaten seiner Einheit im 
Ausland gefordert war, ermöglichte der Kommandeur der Fla-
RakGrp 61, Oberstleutnant Björn Klarl, seine Teilnahme an der 
bedeutenden Jubiläumsveranstaltung. Dennoch schränkte der 
häufige Blick auf die Uhr die Dauer seines Aufenthaltes ein.

Auch die Gildebrüder aus Vechta runden den zweitägigen Aufent-
halt in Lütjenburg mit der Teilnahme an dem Katerfrühstück ab. In 
der Mitte des Bildes Gildebruder Stefan Warnking, der sich eben-
falls um die Gesundheit von Gildebruder Moritz Gebert sorgte.

Für eine etwa zweistündige Teilnahme am Katerfrühstück reiste 
Gildebruder Uwe Stein aus Aalen an. Noch vor Beendigung der 
Veranstaltung begab sich der zwischenzeitlich verstorbene Gilde-
bruder nach Kiel, um von dort die Heimreise per Bahn anzutreten.

750 Jahre Stadt Lütjenburg – Auch die Gilde war dabei
Mit einer stattlichen Anzahl von Gildebrü-
dern nahm die Lütjenburger Schützen-Toten-
gilde v. 1719 an dem großen Festumzug teil, 
der von Abordnungen der Vereine, Ver-
bände und sonstigen Institutionen Lütjen-
burgs gebildet wurde und am Sonntagmor-
gen durch das Stadtgebiet führte.

Fortsetzung Katerfrühstück

Nach anstrengendem Marsch nahm das Warten auf eine Stär-
kung doch längere Zeit in Anspruch.
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Einschreibung in das Goldene Buch der Könige 2025 
Jürgen Klodt – "Jürgen de Buur"
Vorstandssitzung zur Namensfindung

Der besondere Moment der Unterschrift ist auch dem Gilde-
oberst anzumerken. Viktor Reich sorgte mit seiner 

Musik für die Unterhaltung 
der Gäste und trug zu einem 
gelungenen Abend bei.

Nach der Übergabe des silbernen Königsbechers wurde dieser 
alsbald mit Trinkbarem gefüllt.

Der Name „Jürgen, de Buur“ war das Ergebnis der gesonderten 
Vorstandssitzung zur Namensfindung für den amtierenden Gil-
dekönig. Einer gemeinsamen Einladung von Jürgen Klodt und 
Rolf Scheff folgend, war in der Restauration „Haus am Meer“ 
auch der entsprechende Rahmen für diese wichtige Sitzung 
gewährleistet. Bereits nach kurzer Diskussion zeichnete sich ab, 
dass der Name einen Bezug zur Landwirtschaft und den berufli-

chen Leistungen von Jürgen Klodt aufzeigen sollte. Neben vier 
weiteren Vorschlägen fand der Name „Jürgen de Buur“ letztlich 
das einstimmige Votum des Vorstands. Ein Königsname, der für 
die Person Jürgen Klodt noch aussagekräftiger erscheint, da auf 
die Beifügung eines zusätzlichen Eigenschaftswortes in den 
Namenszug, verzichtet wurde. 

Einschreibung mit Gildebrüdern, Verwandten und Freunden
Das handschriftliche Unterschreiben der Urkunde im Goldenen 
Buch der Könige der Lütjenburger Schützen-Totengilde v. 1719, 
dürfte bei jedem Gildebruder mit größerem Herzklopfen ver-
bunden sein. Diese Unterschrift wurde bisher wohl von nieman-

dem in dem Bewusstsein einer einfachen Signatur geleistet, da 
sich die Gedanken eher an die geschichtliche Bedeutung und 
den dauerhaften Bestand des Goldenen Buches ausrichten 
dürften. 
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Öffnungszeiten:
Anfang April bis Oktober täglich geöffnet

(warme Küche von 11.30 Uhr durchgehend bis 21.00 Uhr)

November bis Ende März Donnerstag Ruhetag
(warme Küche von 11.30 Uhr durchgehend bis 21.00 Uhr)

Inh. Gerold Rothe
Seestraße 14 · 24321 Hohwacht · Tel. 0 43 81 - 41 48 60
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Jörg Dohrmann                                      
Farbtechniker & Malermeister

Telefon (04381) 418125
Telefax  (04381) 418126

Pankerstr. 4
24321 Lütjenburg

Mail: info@maler-maler.de
Internet: www.maler-maler.de
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Wieder Schwung ins Schlafzimmer bringen durch den Experten vor Ort

Jetzt das Jetzt das 

Schlafzimmer 
Schlafzimmer 

vom Profi gestalten 
vom Profi gestalten 

lassen!lassen!

„Schönes 
    Pfingstfest 
       und  
         Gut Schuss“

Telefon 0162 - 10 54 454 
info@dach-berchim.de 
www.dachdecker-berchim.de

Dachdeckerei Berchim 
„Auf der Baustelle bin ich in meinem Element!“
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Wie bereits berichtet, ist es das herausragende Ereignis des 
jährlichen Kommerses, den Otto-Maack-Pokalträger zu benen-
nen und mit Übergabe der Urkunde auszuzeichnen. Die Über-
gabe der Urkunde wird während des Kommerses vom Gilde-
oberst vorgenommen, der das Wirken des Pokalträgers 
beschreibt und die Übergabe mit einer passenden Laudatio 
unterlegt. Die den Pokalträger ausweisende Anstecknadel wird, 
eingebettet in die Königseinschreibung, an diesem Abend 
überreicht. Pokalträger Lars Thode war sichtlich stolz, die 
Anstecknadel auch als Hinweis auf seine besonderen Ver-
dienste, tragen zu dürfen.

Die Vorstandssitzung zur Namensfindung war für Gildebruder 
Lothar Ocker, Gildekönig des Jahres 2023 mit dem Namen „Lot-
har ut Bergische Land“, die letzte Sitzung als Vorstandsmitglied. 
Obwohl er mit der (nicht offiziellen) Bezeichnung „dritte Majes-
tät“ zunächst noch am Vorstandstisch seinen Platz fand, war es 
die Aufgabe des Gilderatsvorsitzenden Jochen Haß, seine Auf-
nahme in den Gilderat vorzubereiten. „Lothar, die Abstimmung 
des Gilderates war einstimmig, sodass Du ab heute in den Gil-
derat aufgenommen bist und zu diesem wichtigen Gremium 
gehörst.“ Mit dem Anstecken des Ordens, der auch auf das 
Königsjahr hinweist, wurde Lothar Ocker mit festem Handschlag 
in den Gilderat aufgenommen.

Aufnahme in den Gilderat

Ehrennadel für den Pokalträger
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Fenster + Türen  
 Außenrollladen - Garagentore 

Bauen + Sanieren  
Reparaturarbeiten - Holz im Garten  

 

E. Rüting Bau GmbH   
De Breeden 1 - 24321 Klamp                          
Tel. (04381) / 7443 

www.rueting-bau.de                                    
rueting.bau@t-online.de 

Wir wüns挀en der Lütjenburger S挀ü琀en-Totengilde 
von 1719 „Gut S挀uss“ 

   persönlich. 
  ehrlich. nah.

» Dörte Utecht-Frischmann 
24327 Blekendorf, » 04381 5458

» Mustafa Ökmen
24321 Lütjenburg » 04381 4204

Itzehoer Lösungen 
» Unfall-Schutz

www.itzehoer.de
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Ein Jahr als Königspaar 

Es mögen nicht wenige Gildeschwestern und Gildebrüder 
gewesen sein, die ganz spontan den Aufwand während eines 
Königsjahres zu beurteilen versuchten, ob die Entfernung zum 
Wohnort dem “Königsein“ hinderlich sein könnte. Es war tat-
sächlich ein neuer Umstand, dass der proklamierte Gildekönig 
nicht in Lütjenburg oder dem näheren Umland sein Zuhause 
hat. 
„Wir können auch in so einem Fall die Schießliste nicht außer 
Kraft setzen“, war die schlüssige (und einzig gültige) Erklärung, 
die Gildeoberst Dirk Timmermann bereits am Abend der Pro-
klamation abgab.  
„Zusammen haben wir das Jahr genossen. Die „paar Kilometer“ 
von Scharstorf nach Lütjenburg spielten dabei keine Rolle. Auch 
mit Unterstützung von Elisabeth konnte ich alle anstehenden 

Die vielfältigen Aufgaben als Gildekönigin (hier: Dameneinladung anlässlich der Königseinschreibung) waren für Elisabeth Blöcker 
Anlass, die Fahrt von Scharsdorf nach Lütjenburg anzutreten.

Die langjährige berufliche Zusammenarbeit zwischen dem 
Königsschützen Joachim Lamp und Elisabeth Blöcker, ehema-
lige Leiterin der Lütjenburger Förde Sparkasse, dürfte mit einem 
besonderen Bemühen seiner Schießkünste nur mit ausreichend 
Phantasie in Verbindung zu bringen sein. „Der Gedanke war mir 
erst bei der Proklamation präsent, meiner ehemaligen Chefin 
möglicherweise einen „kleinen Gefallen“ getan zu haben“, 
äußerte Joachim Lamp mit einem Augenzwinkern während der 
Proklamation.

Termine und Sitzungen wahrnehmen. Es war ein wunderbares 
Gildejahr, in dem ich die Lütjenburger Schützen-Totengilde von 
1719 als Gildekönig repräsentieren durfte. Ich darf auch die 
enge Verbundenheit der Vorstandsmitglieder erwähnen, die 
mir jederzeit die nötige Unterstützung zukommen ließen“, resü-
mierte Gildekönig Jürgen Klodt ein erlebnisreiches Königsjahr. 
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ATL Abwassertechnik
– Kläranlagen, Wartung, Verkauf –

Marion Lehmann-Hinrichs, Dipl.-Ing.

Wir wünschen der Lütjenburger 

Schützen-Totengilde von 1719

ein schönes Gildefest 2026! 

Webdesign
Digitalisierung

Marketing

Philipp Pietsch | Mensingstr. 26 | 24321 Lütjenburg
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Bericht des Oberschießwartes für das Jahr 2025 
Im abgelaufenen Gildejahr nahmen wir an 11 Pokalschießen der 
Nachbargilden und beim TSV Lütjenburg teil, wo wir den 3. Platz 
belegten. 

Beim Ältermanntreffen in Preetz belegten wir den 2. Platz und 
beim Vergleichsschiessen der drei Stadtgilden, Plön, Preetz und 
Lütjenburg, belegten wir im letzten Jahr den 1. Platz. 

Im Februar fand das Haxenessen der Schießgruppe in Toden-
dorf statt. Matthias Bock organisierte ein Schießen im Schieß-
kino und eine Stationsausbildung im freien Gelände. 

Unser Vogelbauer, Tischlermeister Oliver Schmiedlein, baute 
wieder den perfekten Vogel.  
Gildebruder Joachim Dittmer spendierte das Holz und Gilde-
bruder Dieter Tietze sorgte wieder für den perfekten Glanz. 
Vielen Dank! 

Im Juni feierten wir unser Bürgervogelschießen. Die Schieß-
warte gestalteten das Gildefenster in der Sparkasse. Der Gilde-
vogel wurde mit bewährtem Gespann, Trecker und Anhänger, 
durch Rudolf Lenkersdorfer zum Vogelberg gebracht. Das 
Vogelrichten verlief ohne Verzögerung. Die Schießwarte haben 
den Vogel sicher im Kugelfang platziert. Der Königsschuss fiel 
um 18.09 Uhr. Mit dem 585. Schuss setzte Hans-Joachim Lamp 
den entscheidenden Treffer. Als neuer Schützenkönig wurde 
Gildebruder Jürgen Klodt mit der Schießnummer 80 prokla-
miert. 

Die weiteren Teile des Gildevogel zerlegten folgende Gilde-
brüder: 
· die Krone schoss Detlev Zoglauer für Mike Disko 
· das Zepter, Moritz Gebert für Marcel Tode 
· den Reichsapfel, Detlev Zoglauer für Moritz Gebert 
· den Kopf, Jan Brodersen für Tibor Woywood 
· den linken Flügel, Max Erdmann für Thies Wilms 
· den rechten Hans-Joachim Lamp für Jürgen Klodt 
· den Schwanz, Hans-Joachim Lamp für Jürgen Klodt 
· den Rumpf, Hans-Joachim Lamp für Jürgen Klodt. 

Wir haben noch einen Munitionsbestand von 2089 Schuss. Alle 
Waffen wurden durch einen Waffensachkundigen gewartet. 

Im Oktober trafen sich die Gildebrüder der Schießgruppe zum 
Tontaubenschießen in Kasseedorf. Anschließend ließen wir den 
Tag mit leckeren Essen in gemütlicher Runde ausklingen. 

Das Pokalschießen mit den Nachbargilden, das Quartierschie-
ßen und Gilderatspokalschießen führten wir am 26. Oktober 
durch. 

Geschossen haben 8 Gilden. Die Ergebnisse setzten sich wie 
folgt zusammen: 
1. Platz Totengilde Dannau u. Umgebung v. 1852 923 Ringen 
2. Platz Totengilde Kaköhl von 1723 921 Ringen 
3. Platz Wentorfer Totengilde v. 1831 904 Ringen 

Beste Einzelschützin war Britta Glessmann, 
Wentorfer Totengilde v. 1831 mit                                 192 Ringen 

Beim Quartierschießen wurde auf Scheiben und verdeckte 
Glücksscheiben geschossen. 39 Gildeschwestern und Gildebrü-
der traten zum Wettkampf an. Die zehn besten anwesenden 
Schützen erhielten einen Preis. 

Gewinner des Pokals ist das 1. Quartier mit 2631 Ringen. 

Folgende Ergebnisse ergaben sich: 
1. Platz das 1. Quartier mit                                           2631 Ringen 
2. Platz das 2. Quartier mit                                           2628 Ringen 
3. Platz das 4. Quartier mit                                           2471 Ringen 
4. Platz das 3. Quartier mit                                           2247 Ringen 

Bester Schütze Stefan Bernatzki mit 182 Ringen 
Beste Schützin Annegret Timmermann mit 171 Ringen 

Bei der Preisverteilung wurden die Glücksscheiben mit gewer-
tet, die Gewinner nach Reihenfolge waren: Joachim Haß, Martin 
Timmermann, Guntram Fischer, Jens-Thomas Zielke, Dirk Tim-
mermann, Peter Liesenfeld, Manuel Eising, Janes Nowack, Jens 
Jansen und Stefan Anders. 

Das Gilde- und Quartierschiessen sowie das Schießen um den 
Gilderatspokal, findet in diesem Jahr am Sonntag, den 25. Okto-
ber statt. Wir freuen uns über eine rege Beteiligung. 

10 Majestäten haben um den Gilderatpokal geschossen. Bester 
Schütze ist Jörg Dohrmann, Majestät 2004, „Jörg, de fründliche 
Malermeister“ mit 178 Ringen und damit Gewinner des Gilde-
ratpokals. 

Herzlichen Glückwunsch! 

Gildebruder Jörg Dohrmann errang mit einem sehr guten 
Schießergebnis den begehrten Gilderatspokal. Die Verleihung 
konnte Oberschießwart Michael Scheibel nicht vornehmen, da 
Gildebruder Jörg Dohrmann (Gildekönig des Jahres 2004 als 
„Jörg, de fründliche Malermeister“) aus beruflichen Gründen 
nicht anwesend war.



LÜTJENBURG | Posthofstraße 4
Mo. bis Sa. 7 – 21 Uhr | sonntags 11 – 17 Uhr

an alle Gildebrüder, 
Gildeschwestern und 
Gildefans wünscht

und herzliche Grüße!GUT SCHUSS

68



6969

Die weiteren Plätze belegten: 
  2. Platz Stefan Bernatzki mit                                         177 Ringen 
  3. Platz Kay Langfeldt mit                                             176 Ringen 
  4. Platz Michael Scheibel mit                                       174 Ringen 
  5. Platz Dirk Timmermann mit                                     169 Ringen 
  6. Platz Joachim Haß mit                                              159 Ringen 
  7. Platz Jochen Sauvant mit                                         158 Ringen 
  8. Platz Lothar Ocker mit                                               148 Ringen 
  9. Platz Carsten Anders mit                                          146 Ringen 
10. Platz Erich Less mit                                                    130 Ringen 

Der beste Schütze 2025 der Schießgruppe ist Gildebruder 
 Holger Dose! 

Herzlichen Glückwunsch! 

Gut Schuss! 

Michael Scheibel 
Oberschießwart

Dem besten Einzelschützen der Gilde-Schießgruppe im Jahr 
2025, Holger Dose, gratulierte Oberschießwart Michael 
 Scheibel mit einem kleinen Geschenk. 

Auftakt für das Gildejahr 2026 
Erste Sitzung traditionell im Hause des Gildeoberst 
Auf alljährliche Einladung von Gildeoberst Dirk Timmermann 
findet die erste Sitzung des Engeren Vorstand in privater Atmo-
sphäre in seinem Wohnhaus statt. Nach einem deftigen Haxen-
Essen werden die Schwerpunkte der jährlichen Vorstandsarbeit 

festgelegt. Einen längeren Tagesordnungspunkt nimmt das 
Thema „Termine“ ein, bei dem im Vorweg für die Veranstaltun-
gen des laufenden Jahres bereits die Zeiten und Teilnehmer 
festgelegt werden.

Gildeoberst Dirk Timmermann konnte die vollständige Anwesenheit der Vorstandsmit-
glieder feststellen.

Der Erste Gildemeister Jan Lenkewitz 
übernahm es in diesem Jahr, sich vor 
der Sitzung bei „Pümmi“ Timmermann 
mit einem Blumenstrauß zu bedanken, 
da sie wohl den meisten Aufwand hat, 
die Gildebrüder an diesem Abend mit 
Speisen und Getränken zu versorgen.
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AS-VERLAG PANKERSTEFAN
         ANDERS

24321 Lütjenburg • Schwarzer Weg 4 • Telefon 04381 - 208 55 95
Fax 04381 - 208 55 96 • e-mail: as-verlag-panker@t-online.de 

Wir wünschen „Gut Schuss“

PHYS IOTH E R AP IE
Am Alten Posthof

Carmen Wessel – Adrianna Lehmann
Neuwerkstraße 15a
Tel. (043 81) 75 97
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Ältere Lütjenburger Bürger erinnern sich bestimmt noch, 
wie die Oldenburger Straße vor dem Bau der ersten hiesi-
gen ALDI-Filiale aussah. Der Discounter hat zwischenzeit-
lich schon zweimal den Standort gewechselt. Heute sind 
dort – zwischen Bahnhofstraße und Gartenstraße – die 
Tanzsportfreunde Phönix e.V. untergebracht. Vor dem Bau 
des ALDI-Marktes befanden sich dort die Schuppen des 
Kohlenhandels Blunck und die Einfahrt zur Mercedeswerk-
statt von Fritz Lamm. Davor, Bahnhofstr. 1, steht heute noch 
das damalige Wohnhaus der Familie Blunck. Der Urvater 
des Kohlehandels war Franz Otto Blunck – Lütjenburger 
Gildekönig 1926 –, der 
am 21. August 1866 als 
Sohn des Hufners und 
Bauernvogts Hinrich 
Christopher Blunck und 
seiner Ehefrau Johanna 
Catharina Heriette 
Blunck geb. Lübker in 
Kreuzfeld nahe Grems-
mühlen im damaligen 
„Fürstenthum Lübeck“ 
(später Kreis Eutin) gebo-
ren wurde. 
Als Nachkomme eines 
gestandenen Hufners ist 
es wohl selbstverständ-
lich, dass er, so wie sein 
älterer Bruder und Huf-
ner Heinrich August 
Blunck, die Landwirt-
schaft erlernte, wobei er 
wohl auch sein kaufmän-
nisches Geschick ent-
deckte und einsetzte. 
Eine eindeutige 
Beschreibung der Ausbil-
dung von Franz Otto 
Blunck ist in keinen vor-
liegenden Urkunden und 
Protokollen belegt und 
widersprüchlich dar-
gestellt. Oft wird er als 
Kaufmann oder Landwirt 
bezeichnet. In der Hei-
ratsurkunde seiner Toch-
ter Christel Johanna Dorotea Seimetz wird er 1941 als Koh-
lenhändler und Landwirt beschrieben. Die Eintragungen 
der Familiengrabstelle des Lütjenburger Friedhofs weisen 
ihn 1905 als Kaufmann und Fleischbeschauer aus. Mögli-
cherweise hat er sich neben der landwirtschaftlichen Tätig-
keit auch als Händler mit Viehzeug etabliert. Der Verkauf 
von Vieh setzte eine fachkundige Beurteilung des Gesund-
heitszustands der Tiere voraus. Vor dem Jahr 1900 wurde 
die Fleischbeschau im ländlichen Raum noch sehr nach-
lässig gehandhabt, so konnten alle Hausschlachter und 
erfahrene Laien, sicherlich auch kundige Viehhändler, 
diese durchführen, was die Berufsbezeichnungen Fleisch-
beschauer im Friedhofsregister erklären würde. 

Ab wann und warum Blunck in Lütjenburg sesshaft wurde, 
ist nicht bekannt. Da wird aber wohl die Liebe zu der Lüt-
jenburger Gastwirtstochter Helene Bertha Lucia Davids im 
Spiel gewesen sein, die er am 21. September 1894 auch 
hier heiratete. Er war damals bereits 28 Jahre alt, die Braut 
war im Alter von 22 Jahren. 
Am 22. Mai 1895 konnte er dem Standesbeamten hier am 
Ort die Geburt seines Sohnes Walther Wilhelm Heinrich 
vom 18. Mai anzeigen. Dieser hat dann später die Geschi-
cke der Handelsfirma Blunck im Sinne seines Vaters wei-
tergeführt. 

Im gleichen Jahr, am 4. 
Juni, trat Franz Otto 
Blunck als Kaufmann titu-
liert mit Frau und Kind in 
die Lütjenburger Schüt-
zen-Totengilde und Kin-
der-Sterbekasse ein. 
Am 29. April 1901 wurde 
die Tochter Magdalene 
Karla Emma geboren, die 
später den Kaufmann 
Jakob Weyergraf hei-
ratete, 1979 in Konstanz 
verstarb und durch eine 
Urnenbestattung auf 
dem Lütjenburger Fried-
hof die letzte Ruhe fand. 
Aber das Glück der jun-
gen Familie sollte nicht 
lange halten, am 1. Mai 
1905 verstarb die Ehe-
frau Helene Bertha Lucia 
mit 33 Jahren. 
Nach zweijähriger Zeit 
als Witwer und alleinste-
hender Vater von zwei 
kleinen Kindern, ging 
Blunck das zweite Mal 
die Ehe ein. Am 24. 
November 1907 hei-
ratete er die 36jährige 
Catharina Wilhelmine 
Langbehn, Tochter des 
Lütjenburger Kaufmanns 
Jürgen Wilhelm Lang-

behn. Trauzeuge war wie bei der ersten Eheschließung 
sein älterer Bruder der Hufner Hinrich August Blunck aus 
Kreuzfeld. 
Zu dieser Zeit nahm auch seine aktive Teilnahme am 
Geschehen der Gilde zu. Er ist von da an regelmäßig für 
unterschiedliche Ämter vorgeschlagen worden. 1908 
wurde seine zweite Ehefrau in die Gilde aufgenommen. 
1914 wählte die Gildeversammlung Blunck zum Achten-
mitglied. 
Am 20. April 1915 kam seine Tochter Christel Johanna 
Dorothea zur Welt, die 1941 den Zahnarzt Dr. Carl Maria 
Johannes Seimetz heiratete und am 24. April 1947 mit 32 
Jahren in Lütjenburg verstarb. 

Der Kaufmann und Kohlenhändler 
Franz Otto Blunck – Gildekönig 1926
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Das gesamte Team 
der Finken-Apotheke

wünscht allen 
Gildebrüdern
ein fröhliches 

Gildefest 2026
 und

“Gut Schuss“!

Teichtorstraße 3 • 24321 Lütjenburg 
Telefon 04381-7633 • Fax 04381-5900
e-mail: finken-apotheke@gmx.de
www.finken-apotheke-luetjenburg.de

Pommernweg 16
24321 Lütjenburg

Tel. 04381-414 707
Mobil 0160-916 0 8888

daniel@werchan-sanitear-heizung.de

Gut Schuss
“Gut Schuss“

Pommernweg 16
24321 Lütjenburg

Tel. 04381-414 707
Mobil 0160-916 0 8888

daniel@werchan-sanitaer-heizung.de
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Durch den zwischenzeitlich ausgebrochenen ersten Welt-
krieg musste das Gildeleben einige Jahre ruhen, und so 
wurden die beiden Achtenmitglieder Franz Otto Blunk und 
Wilhelm Wegner erst verspätet1924 zu Gildemeistern 
ernannt. 
1926 hatte Blunck dann die Ehre, als 60jähriger, das 
höchste Amt in der Gilde übertragen zu bekommen. Im 
Protokoll vom 25. Mai 1926 ist vermerkt: 

 
Es wurde heute nach dem Vogel geschossen 

König wurde Gildebruder 

Otto Blunck 
Die übrigen Gewinne haben erhalten die Gildebrüder 

                                                           den Kopf 
             Konr Langbehn                    ´´    recht. Flügel 
             H. Mathiensen                      ´´    link.   Flügel 
             E. Buenemann                     ´´    Schwanz 
             H. Boese                                ´´    die Krone 
             A Weede                               ´´    den Reichsapfel 
             O. Freitag                              ´´    das Zepter 

Der Kopf ist verschossen 
Als Ersatz-Adjutant in seinem Majestätenjahr wurde der 
Ofensetzermeister Carl Batram bestimmt.  
Weitere Berufungen in Ämter der Gilde blieben danach 
aus. Blunck war zwar meist bei den späteren Vorstandssit-
zungen anwesend, trat aber durch nennenswerte Aktionen 
nicht mehr besonders in Erscheinung. 
Am 6. August 1930 zeigte Bluncks Sohn Kaufmann Walter 
Wilhelm Heinrich dem Standesamt die Geburt seiner Toch-

ter Annemarie Magdalene Christel an, die am 3. August in 
seiner Wohnung in der Mühlenstr. 8 in Lütjenburg zur Welt 
kam. Dieser hatte am 25. Juli 1925 Magdalene Christine 
Petersen in Flensburg geheiratet. Als Kaufmann befassten 
er und sein Vater sich unter anderem mit dem Handel land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse und Bedarfe. Dazu gehörten 
auch Heizmaterialien wie Holz und Kohlen. So entstand 
und wuchs mit der Zeit die Kohlenhandlung Blunck in der 
Bahnhofstr. 1. 
Noch während des wirtschaftlichen Aufschwungs des 
Unternehmens erlag Franz Otto Blunck ,„Gildekönig 
1926“, am 10. August 1939 in seiner Wohnung einem 
Gehirnschlag. Seine Ehefrau Chatharina Wilhelmine folgte 
ihm Februar 1940. Beide sind im Familiengrab beigesetzt. 
Als Vater von mittlerweile Tochter und Sohn folgten für den 
Nachfolger Walter Wilhelm Heinrich Blunck geschäftlich 
erfolgreiche Jahre aber auch Kriegszeiten und bittere fami-
liäre Schicksalsschläge. Seine unverheiratete 20jährige 
Tochter Annemarie Magdalene Christel verstarb am 2. 
April 1950.  Sein Sohn und Firmennachfolger starb einige 
Jahre später durch eine unheilbare Krankheit. 
Der Bedarf an Kohlenbrennstoffen war nicht mehr zeitge-
mäß, jetzt heizte man mit Öl. Anstrengungen, um den 
Betrieb den neuen Zeiten anzupassen waren unter den 
gegebenen Umständen auch nicht zielführend. Mit dem 
Tod von Walther Heinrich Blunck am 22. November 1967 
starb auch der Kohlenhandel Blunck in der Bahnhofstr. 1 
und ein Teil der Lütjenburger Geschichte erlosch und 
musste einem neuzeitlichen Discounter weichen. 
 D.  F. 

Zweites Königsvergleichsschießen der Stadtgilden in Preetz
Am Freitag, den 30. Januar 2026, war es wieder so weit: Die 
 Gildekönige und die Abordnungen der Preetzer Schützengilde 
von 1442 e.V., der Plöner Schützengilde von 1621 e.V. und unse-
rer Gilde, trafen sich auf dem Schießstand in Preetz zum zweiten 
Vergleichsschießen der Stadtgilden. 

Nachdem wir beim ersten Vergleichsschießen im Jahr 2025 den 
Sieg erringen konnten, durften wir uns in diesem Jahr um das 
leibliche Wohl kümmern. Nach einer herzlichen Begrüßung aller 
Teilnehmenden wurde daher zunächst das liebevoll vorberei-
tete Schinkenbuffet eröffnet – ein gelungener Auftakt, der für 

beste Stimmung sorgte. 
Gut gestärkt ging es anschließend zum sportlichen 
Teil des Abends. Geschossen wurde auf Zehner Ring-
scheiben, allerdings nach einer besonderen und nicht 
alltäglichen Wertungsart: Dem sogenannten „Tannen-
baumschießen“. Dabei galt es, die Zahlen von 1 bis 
10 zu treffen – gewertet wurden die Treffer jedoch 
nicht einzeln, sondern gemeinsam für die jeweilige 
Gilde. Der Teamgedanke stand somit klar im Vorder-
grund. 
In diesem Jahr hatte die Plöner Schützengilde von 
1621 e.V. das sicherste Auge und die ruhigste Hand. 
Sie sicherte sich den ersten Platz. Bei der anschließen-
den Siegerehrung wurde der Siegerpokal in würdi-
gem Rahmen überreicht. Verbunden damit waren 
herzliche Dankesworte an die Gildebrüder der Preet-
zer Schützengilde von 1442 e.V., die erneut ihren 
Schießstand zur Verfügung gestellt und damit beste 
Bedingungen für die Veranstaltung geschaffen hat-
ten. 
In geselliger Runde klang der Abend schließlich aus. 
Das Vergleichsschießen war erneut ein Erfolg und 
unterstrich einmal mehr die enge Verbundenheit der 
Stadtgilden – verbunden mit der Vorfreude auf ein 
Wiedersehen im kommenden Jahr. 

Als Vorjahressieger war die Mannschaft der Lütjenburger Gildebrüder für 
die Ausrichtung des Schießens in 2025 auf dem Preetzer Schießstand ver-
antwortlich. Obwohl unsere Gilde mit guten Schützen vertreten war, stellten 
die Plöner Gildebrüder das Gewinner-Team.
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Mensingstraße 7 · 24321 Lütjenburg
Tel. 04381/15 45 · Fax  0 43 81/58 83

fv-luetjenburg@t-online.de

FÜR DIE         EWIGKEITFÜR DIE         EWIGKEIT Allen Gildebrüdern & Gildeschwestern

“GUT SCHUSS“
und den Lütjenburgern und Gästen

viel Spaß

beim Bürgervogelschießen

24321 Fresendorf • Strezerberg 1 • Tel. 0176 - 619 89 596
www.langfeldt-garten-erdbau.de

Wir gestalten ihren Garten(T)raum

Wir wünschen 

der Gilde 

“Gut Schuss“!
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Ehrungen im Jahr 2025 
für langjährige Mitgliedschaft 

in der Lütjenburger 
Schützen-Totengilde von 1719 

 
Vor der geöffneten „Olen Lood“ unserer Gilde wurden 

anlässlich des Kommerses folgende Gildebrüder für 
langjährige Mitgliedschaft geehrt: 

 
Für 25-jährige Mitgliedschaft 

Gildebruder Norbert Arpe 
Gildebruder Klaus Wichelmann 

 
Für 40-jährige Mitgliedschaft 

Gildebruder Holger Dose 
Gildebruder Helmut Schröder 
Gildebruder Gerhard Walter 

 
Für 50-jährige Mitgliedschaft 

Gildebruder Jochen Brüchmann 
                       (Otto-Maack-Gedächtnispokal 2004) 
Gildebruder Horst Gaefke 
                       (Majestät 1996) 
Gildebruder Erich Schneekloth 
Gildebruder Horst-Peter Weyer 

 
Für 60-jährige Mitgliedschaft 

Gildebruder Richard Anders 
                       (Majestät 1988)

Kirchgang am Nachmittag
Auf Anregung der Gildebrüder Joachim Haß und Michael Lang-
holz wurde innerhalb der Gilde erörtert, die Zeit des Kirchgangs 
am Pfingstmontag vom Vormittag auf den Nachmittag zu ver-
legen. Der von Gildepastor Volker Harms gestaltete halbstün-

dige Gottesdienst (Beginn 14.30 Uhr) fand erkennbar den 
Zuspruch vieler Gildebrüder und Gildeschwestern, die sich 
nach dem Gottesdienst sogleich zum Antreten auf den Markt-
platz begeben konnten.

Die Anzahl der am Kirchgang teilnehmenden Gildebrüder und 
Gildeschwestern dürfte die neue Anfangszeit des Gottesdiens-
tes rechtfertigen.

Mit Vorfreude auf das beginnende Gildefest verlassen Heide 
und Stefan Böhnke fröhlich gelaunt die Kirche.

Die häufige oder eben geringe Anzahl der jährlichen 
 Kirchenbesuche könnte Gildepastor Harms veranlasst haben, 
Gildebruder Kai Langfeldt mit Handschlag zu begrüßen…



Wir wüschen allen  

Gildebrüdern der Lütjenburger  

Schützen-Totengilde von 1719 

„Gut Schuss“ 

Beutler Bestattungen & Abendfrieden Seebestattungen
Wehdenstraße 8  24321 Lütjenburg  Telefon 04381. 4956  Dorfring 26-30  24235 Stein / Laboe  Telefon 04343. 49777

www.beutler-bestattungen.de    www.abendfrieden.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung sowie unverbindliche Vorsorgeberatung 
Treffen Sie die großen Entscheidungen im Leben selbst! Wir beraten Sie gerne.

& BESTATTUNGEN
beutler Abendfrieden 

Seebestattungen

WERTSCHÄTZUNG UND INDIVIDUALITÄT

Heinz u. Anja Beutler
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Wir gedenken  
unserer Verstorbenen 

Seit unserem letzten 
Bürgervogelschießen in 2025 

verstarben unsere Gildebrüder 

KLAUS VOLLSTEDT 
UWE STEIN 

RICHARD ANDERS 
(Majestät 1988) 

HORST WELLENDORF 
SÖNKE SAUERBERG 

KURT HAMDORF 
(Otto-Maack-Gedächtnispokal-Träger 2005) 

unsere Gildeschwestern 

ELSBETH HOLBECK 
ELKE NISSEN 
INGE SEIDLER 

TRAUTE SCHEIBEL 
FRAUKE ZILLMANN 

ERIKA LAEGEL
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Die Gilde wird 
das Andenken an sie 
in Ehren halten 

Christian und Christiane Anders mit Sohn Jan-Ole und Freundin 
Olga sind verlässliche Größen hinsichtlich der zu verrichtenden 
Arbeiten rund um das Gildefest. Es sei erwähnt, dass Christiane 
auch sämtliche Veranstaltungen des Bürgervogelschießens 
bildlich dokumentiert. 

Gilde-Schnappschuss III

oben: Nach dreijähriger Mit-
gliedschaft dürfte Gildebru-
der Thomas Siepke seiner 
Ehefrau Kirsten ausreichend 
erklärt haben, wessen zeitli-
che Vorgaben an den Tagen 
des Gildefestes gelten.

links: Vor geraumer Zeit hatte 
es Toni Lenkewitz noch auf die 
Utensilien des Gildeoberst 
abgesehen… Nunmehr wur-
den Toni und Bruder Henry 
von den Eltern mit eigenen 
Gildestöcken ausgerüstet.

Gilde-Schnappschuss IV+V
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Genuss kommt von genießen... 

Wir wünschen der Gilde “Gut Schuss“

Gerne richten wir ihre Festlichkeiten, 
wie Familien- und Betriebsfeiern,

Tagungen und Seminare, in unserem 
schönen Festsaal (bis 150 Pers.) aus.

Seestraße 17 · 24321 Giekau · Tel. 04381-9497 

Landgasthof
Giekauer Kroog

www.giekauer-kroog.de

– in gemütlicherAtmosphäre 
– auf der Sonnenterrasse
– die frisch zubereiteten Spezialitäten
– mit Fisch aus dem Selenter See 

TAUSENDSCHÖN
Floristik & Dekoration

Blumenfachgeschäft

Plöner Straße 28  |  24321 Lütjenburg  |  Tel.: 04381- 49 60

ww
w.tau

sendschoen-luetjenburg.de

Saisonpflanzen, Schnittblumen
& Blumengestecke

Wohnaccessoires, Geschenkartikel,
Gartendeko & Kunsthandwerk

Grabpflege,
Kränze & gestecke

Brautstrauss, Ansteckblume,
Autoschmuck, Kirche & Location

Moderne Floristik

Dekoration

Trauerfloristik

Hochzeitsschmuck

Inhaber: Sabine Bredfeldt & Saskia Heyden

Wir bieten Ihnen einen exklusiven Lieferservice

   Wir wünschen der
Lütjenburger Schützen-totenGilde
           von 1719 ein erfolgreiches
         Bürgervogelschiessen!

   Wir wünschen der
Lütjenburger Schützen-totenGilde
           von 1719 ein erfolgreiches
         Bürgervogelschiessen!

Weil echte Nähe

vor Ort entsteht.

Regionalität ist heute wichtiger denn je – 
auch für Ihre VR Bank zwischen den Meeren. 
Wir sind fest in der Region verwurzelt, kennen 
unsere Kundinnen und Kunden persönlich 
und investieren gezielt in starke Werte vor 
Ort. Kommen Sie gern in unserer Filiale in 
Lütjenburg vorbei. Wir freuen uns auf Sie!

Maurice Kließ
Kundenberatung

04321 9321 0
info@meine-vrbank.de

meine-vrbank.de
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Gildeball 2026
Die beiden Königspaare und die drei Obersten der Gilde bilden 
mit weiblicher Begleitung die Formation des Einmarsches in 
den für den Gildeball geschmückten Festsaal. Bereits bei der 

Zusammenkunft ist den Teilnehmern zumindest eine unter-
drückte Nervosität anzumerken, bevor der Saal, nach Möglich-
keit mit übereinstimmender Schrittfolge, betreten wird. 

Der Gildeoberst, beide Stellvertreter und die amtierenden Königspaare vor dem Einmarsch in den Saal.

In dem Bewusstsein, dass sich fast alle Blicke auf das Königspaar 
richteten, betraten beide den Saal.

In Vertretung unseres Adjutanten Andreas Wauter übernahm 
Gildebruder Jasper Jöhnk die Meldung der Anzahl der anwe-
senden Gäste.
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Wir wünschen frohe Pfingsten
und ein erfolgreiches
Bürgervogelschießen.
Braucht Ihr nach dem 
Gildefest Erholung?
Wir schicken euch 
in den Urlaub!

Persönlich. Kompetent. Unabhängig.

Karosserie- und Lackiercentrum Claudio Jöhnk GmbH
Ulrich-Günther-Straße 14-18 . 24321 Lütjenburg
Telefon 04381 / 41 500 . www.lackiercentrum-joehnk.de

Ob Lackierung, Karosseriearbeiten oder Unfallinstandsetzung:

Das Team Jöhnk aus Lütjenburg freut sich auf Sie! 

Wir wünschen der LütjenburgerSchützen - Totengilde von 1719
„Gut Schuss“

Jasper Jöhnk
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Mit Hingabe und Überzeugung sprach Gildekönig Jürgen Klodt 
seine Grußworte mit der Beschreibung seiner bisherigen Erleb-
nisse zu den anwesenden Gästen.

Mit Küsschen und großem Blumenstrauß bedankte sich Jürgen 
Klodt bei seiner Lebensgefährtin Elisabeth Blöcker für die bis 
dahin gemeinsam gemeisterten Monate der Amtszeit.

Das Anstecken der Nadel für die Majestätin wurde erstmalig im 
Rahmen der Begrüßung vorgenommen.

Das Königspaar gönnt sich eine Pause und schaut dem Treiben 
auf der Tanzfläche zu.

Im Kreise der Familienmitglieder, die zum Teil eine weite Anreise auf sich nahmen, feierte das Königspaar einen vergnüglichen Gildeball.
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Malerarbeiten
kreative Maltechniken

Wir wun̈schen der 

Luẗjenburger Schuẗzen-Totengilde von 1719 

ein erfolgreiches Bur̈gervogelschießen!

Mineralputz für ein
gesundes  Raumklima

Fußboden-
verlegearbeiten

24321 Lütjenburg • Papenkamp 1c 
Tel. 0 43 81 - 41 79 77 • Fax 0 43 81 - 41 79 78 

www.malermeister-boehnke.de

Ihr  
Vor-Ort-Versicherer.
Ganz in Ihrer Nähe,  
wenn es darauf ankommt.

Markt 2
24321 Lütjenburg
Tel. 04381/41460

Arne Rosenthal

luetjenburg
@provinzial.de
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Spieleabend 2026 - Spiel, Spaß und gute Laune
Als Verantwortlicher des „Ausschusses Spieleabend“ lud Gilde-
bruder Stephan Anders die diesem angehörigen Gildebrüder 
zu einem zünftigen Schinkenbrot-Essen ein, um die Vorberei-

tungen zur Durchführung des Spieleabend abzusprechen. „Die 
Zusammenarbeit ist von Erfahrung geprägt, jeder weiß um 
seine Aufgabe, sodass in der Tat lediglich eine Vorbesprechung 

ausreichend ist, einen 
geselligen Spiele-
Abend veranstalten zu 
können.“ berichtet Ste-
phan Anders, dem sich 
wohl der größte Auf-
wand stellt. Wie in 
jedem Jahr am letzten 
Wochenende im Januar 
fanden auch 2026 annä-
hern sechzig Gilde-
schwestern- und Gilde-
brüder den Weg in die 
„Alte Schmiede“, dem 
geeigneten Veranstal-
tungsort. Nach einem 
schmackhaften Essen, 
zubereitet von Gilde-
bruder Jan Engelhardt, 
ging es in den Spiel-
betrieb. Bei Skat, Kno-
beln und „Bingo“ konn-
ten Präsente und Gut-
scheine im Wert von ins-
gesamt 800,00 Euro 
gewonnen werden, die 
alle von Gildebrüdern 
und -schwestern 
gesponsert wurden. In 
den verschiedenen 

Wettbewerben wurden an zwölf Tischen die Sieger ermittelt, die 
sich in einer anschließenden Endrunde platzieren mussten.  
Als Gewinner der Endrunde setzten sich letztlich Thomas Zielke 
(1. Platz), Stefan Böhnke (2. Platz) und Gundula Lotz (3. Platz) 
durch.  
Beim Bingo erspielte sich Ellen Wegener den 1. Platz.  
Ferner konnten über den gesamten Abend Glückskugeln zum 
Gewinn der begehrten Preise erstanden werden. Dabei zeigten 
sich Hans Wilhelm Wegener und Thies Wilms als die glücklichen 
Gewinner. 

Neben dem weiblichen „Service-Team“, bestehend aus Kim, 
Fine, Lara und Helena, sind auch junge Gildebrüder (im Foto 
Niklas Berndt) bereit, die Anwesenden mit einem Getränk zu 
versorgen.

Auch während des Spiels bietet sich genug Gelegenheit für 
Unterhaltung.
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Auf dem Hasenkrug 12 · 24321 Lütjenburg · Telefon 0 43 81-83 21 · Fax 0 43 81-97 82 · info@autohaus-scheibel.de · www.autohaus-scheibel.de

Ihr Renault & Dacia Partner in Lütjenburg

Die Kfz-Werkstatt Ihres Vertrauens · Reparatur und Wartung aller Fabrikate

H   

G
m 
b  

Seit über 50 Jahrenin Lütjenburg für Sieund Ihr Auto da!

Heidekamp 4 § 23758 Jahnshof / Oldenburg (Direkt an der A1) § (04361 62350 § info@moritzen-fl iesen.de §www.moritzen-fl iesen.de

Fliesenberatung – Fliesenverkauf – Fliesenverlegung – MEISTERBETRIEB

F R Ö H L I C H E  G I L D E TAG E !

GUT SCHUSS

wünscht das Team von
Grandios und Grandessa



85

Die glücklichen Gewinner des Bingo-Spiels waren Ellen Wegener (1. Platz), Fine Thode (2. Platz), Gundula Lotz (3. Platz) und Andreas 
Bröske (4. Platz)

Durch den Erwerb von “Glückskugeln“ sicherten sich Hans-Wilhelm Wegener und Thies Wilms jeweils einen Warengutschein im 
Wert von 50.- Euro, gespendet vom „Zweiradhaus Scheibel“ und „Famila-Markt“.
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0175 - 4647 622 

STEFFEN LOHSE
Rechtsanwalt & Notar

Fachanwalt
für Familienrecht

OLEG SCHAMEROWSKI
Rechtsanwalt & Notar

Fachanwalt
für Arbeitsrecht

Wir wünschen der Lütjenburger 
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Nach frühzeitiger Ankunft in Scharstorf 
bot Gildeschwester Elisabeth vor der 
Hofbesichtigung ein im wahrsten Sinne 
des Wortes herzhaftes „Bauern-Früh-
stück“. Die technischen Möglichkeiten 
der Stromerzeugung und die Anzahl der 
Milchkühe hinterließen Eindruck.

Lustiger Ausflug oder Seminar?
Mit der Auswahl des letztjährigen Zielortes für den Ausflug oder 
das Seminar des Engeren Vorstand war man sich in diesem Jahr 
schnell einig. Der Einladung unserer Majestät Jürgen Klodt fol-
gend, ging die Reise nach Scharstorf in Mecklenburg-Vorpom-
mern, um unter anderem eine Besichtigung des familiär geführten 

landwirtschaftlichen Betriebes vorzunehmen. Nach einem „echt 
bäuerlichen“ Frühstück wurde uns das gesamte Anwesen in Bezug 
auf Milcherzeugung, Tierhaltung, Stromerzeugung und Fuhrpark 
nahegebracht. Ein Besuch des Rostocker Krippenmuseums und 
abendlichen Weihnachtsmarktes rundeten das Programm ab.

Von den mehreren hundert Milchkühen 
bestimmte Gildebruder Stefan Böhnke 
die Schwarzbunte mit der Bestandsnum-
mer 01110 als schönste Kuh im Stall. 
Nach Auskunft eines Mitarbeiters des 
Hofes wird die Kuh im Tierbestand unter 
dem Namen „Marianne“ geführt. Mari-

anne war die 
einzige Kuh 
im Stall, die 
u n s e r e m 
Besuch Auf-
merksamkeit 
widmete und 
mit ihrem 
leichten „Sil-
berblick“ die 
Sympathien 
aller erwarb“, 
erklärte Ste-
fan Böhnke 
seine Zunei-
gung gegen-
über Mari-
anne. 

Der Besuch des im norddeutschen Raum einzig-
artigen Krippenmuseums, als Ersatzveranstaltung 
einer Führung durch den Güstrower Dom, nahm 
nicht allzu viel Zeit in Anspruch. Der abendliche 
Besuch des Rostocker Weihnachtsmarktes beant-
wortete dann auch die Fragestellung zu Beginn 
dieses Beitrags.

Nach der gemeinsamen Über-
nachtung in einem edlen Land-
gasthof verbrachten die Teilneh-
mer den restlichen Sonntag 
wieder in heimatlichen Gefil-
den.



 Hohwacht · T 04381 90080 · www.hohe-wacht.de

Hohwacht · T 04381 40740 · www.hotel-hausammeer.de

Schönberger Strand · T 04344 4142310 · www.ferienwohnung-in-schoenberg.de

Appartements 
und

180 m2 großer  
Wellnessbereich 

mit direktem Blick 
auf die Ostsee 

Ferienwohnungen 
und Penthäuser 

100 m vom 
Strand enfernt 

Strandkorbcafé
700 m2 große

Wellnesslandschaft 
Schwimmbad, 
Saunen & Spa


